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Halle, den 22. Juni.
Zur Währungsfraye.

Vor uns liegt ein Band, der ſich „Agrarppolitiſche
Zeit und Streitfragen“ betitelt und „Vorträge, Referate
und Gutachten von Auguſt v. Miaskowski“ (Leipzig, Ver
lag von Duncker u. Humblot) enthält. Wenn wir aus
dieſem umfangreichen Werke vor Allem auf das Korreferat
zurückkommen, welches der Gelehrte im Januar 1886 für
den deutſchen Landwirthſchaſtsrath geliefert hat, ſo geſchieht
dies keineswegs, weil wir in allen Punkten mit dieſem
Referate uns einverſtanden erklären wollen. Unſere Abſicht
geht vielmehr dahin, zu zeigen, daß in den drei Jahren,
welche eben ſeit dem vorerwähnten Vortrage verfloſſen ſind,
die Verhältniſſe und mit ihnen die Anſchauungen über die
Natur und die Berechtigung des Bimetallismus ſich weſent
lich geändert haben.

Die Reſolntion, welche damals im Dentſchen Land-
wirthſchaftsrathe zum Beſchluß erhoben wurde, hatte be
kanntlich eine wenig beſtimmte Tendenz. Das Deutſche
Reich, ſo wurde beſchloſſen, ſolle vor Allem an der bisher
eingenommenen abwartenden Stellung feſthalten; erſt wenn
eine größere Klärung der Sachlage eingetreten, insbeſondere
aber, wenn die durch die Silberentwerthung am meiſten
bedrängten Staaten ihrerſeits außerordentliche Maßregeln
zum Zwecke der Hebung des Silberpreiſes zu ergreifen
die Abſicht hätten, ſolle das Deutſche Reich das Zuſtande
kommen derſelben, womöglich nach vorher mit England ge-
troffener Verſtändigung, in der von den Vertretern des
Deutſchen Reiches auf der Pariſer Münzkonferenz von 1881
vorbezeichneten Richtung fördern.

Das Hauptmotiv, welches Miaskowski für dieſe ab
wartende Politik auzuführen in der Lage war, beruhte auf
der Erwägung, daß die Eventualität, es könne eine Union
mit Engkand eintreten, ſeiner Anſicht nach vorerſt nicht
in Erwägung gezogen zu werden brauche. „Jch darf“,
bemerkte Redner damals, „in dieſer Beziehung kurz ſein,
weil dieſer Fall meiner Ueberzeugung nach in abſehbarer
Zeit nicht eintreten wird, und zwar nicht eintreten wird
auf Grund der Erfahrungen, welche die binftalliſtiſche
Agitation bisher in England gemacht hat.“ Für die
Richtigkeit dieſer ſeiner Anſicht citirte Redner den Brief
des Herrn Gibbs, den derſelbe am 5. Juni 1884 an
Herrn Dr. Arendt geſchrieben hatte, in welchem es heißt:
„Jch habe überreichliche Gelegenheit gehabt zu erfahren,
ſowohl was unſere Staatsmänner über den Gegenſtand
der Doppelwährung denken, als was das vorherrſchende
Gefühl in England iſt, und ich bin ſicher, daß, zumeiſt
aus Unkenntniß, aber in einigen Fällen aus ehrlicher
Ueberzeugung, meine Landsleute im Allgemeinen, im
vollen Ernſte, der Einführung der Doppelwährung ab-
geneigt ſind.“

Niemand wird in Abrede ſtellen können, daß dieſe
Wortke, nicht minder aber die von Seiten des Vortragenden
in ängſtlicher Weiſe erhobenen ſchweren Bedenken, im

Das illuſtrirte

Jahre 1889 nicht mehr oder doch nicht in demjenigen
Maße berechtigt erſcheinen, als dies damals der Fall zu
ſein ſchien. Jnfolge des eingehenden Berichtes, welcher
durch die königliche Unterſuchungs- Kommiſſion in England
erſtattet wurde, hat die Aufklärung des bisher allerdings
in tiefſter Unkenntniß der Währungsverhältniſſe beſindlichen
engliſchen Volkes erheblich zugenommen, und es läßt ſich
auch nicht leugnen, daß bei uns in Deutſchland jene größere
Klärung der Sachlage eingetreten iſt, welche in der
Reſolution des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes als Grund
lage weiteren Vorgehens gefordert wurde. Die Debatten
des engliſchen Unterhauſes, ſowie die Beſprechungen, welche
über dieſen Gegenſtand mit den hervorragendſten Männern
Englands gepflogen wurden, zeigen in der allerdentlichſten
Weiſe, daß eine Reihe von Vorurtheilen und Jrrthümern,
mit denen man ſich jenſeits des Kanals beſchwert hatte,
bereits geſchwunden iſt, und daß die Vertretung eines
internationalen Bimetallismus dortſelbſt die allergrößten
Fortſchritte gemacht hat. Nimmt man zu dieſer Erſcheinung
die Haltung, welche vordem fanatiſche Goldwährungs-
politiker gegenwärtig bei uns beobachten, ſo darf man wohl
vehaupten, daß auf Grund reichlich geſammelter Erfahrungen
im gegenwärtigen Momente eine von Seiten des Land-
wirthſchaftsrathes zu faſſende Reſolution nunmehr einen
energiſcheren und beſtimmteren Jnhalt haben würde.

Ueber die Ziele nuſerer höheren Mädchen-
ſchulen Deutſchlands.

Jm Anſchluß an den Erlaß des preußiſchen Kultus-
miniſters die Ziele des deutſchen Unterrichts in
mittleren und höheren Mädchenſchulen betreffend,
findet ſich in Nr. 143, I. Ausgabe, 22. Juni 1889, der
Satz: Die Mädchen-Bildungsmethode Goßler hat zum
Ziele, in dem deutſchen Mädchen auch nicht die Spur einer
Ahnung wiſſenſchaftlichen Sinnes anfkommen zu laſſen.
Gegen dieſes ſchroffe Urtheil, welches an die Kreiſe des
Weimarer „Frauenberufs“ erinnert, iſt zunächſt im Allge
meinen zu erwidern, daß gerade Herr v. Goßler warme
Worte der Verehrung fand für die deutſche Frau „die
edelſte Schöpfung in der Entwickelung des Men-
ſchen und die Trägerin aller idealen und natio-
nalen Jdeen“. (Worte des Kultusminiſters auf der
T. Hauplverſ, der Mädchenſchullehrer zu Berlin 1886.)
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Halle, Sonntag, 23. Juni 1889.

F m o mee
Man beachte ſodann daß der Erlaß ſich auf „Mittlere

und höhere Mädchenſchulen bezieht, alſo auf die Klaſſen zu
nächſt, die beiden gemeinſam ſind, d. i. das 13. 14. Lebensjahr.
Nun wird Jeder, der einmal Einblick in gewiſſe Mädchenſchulen
gethan hat, allerdings gefunden haben, daß hier theilweiſe
Litteraturgeſchichte auf eine Art getrieben wird, die „ein tie-
feres Eingehen in den Gegenſtand, ein richtiges Ex-
faſſen der Hanptpunkte ünd eine Reife des Selbſturtheils“ unmöglich zur Vorausſetzung haben kann. Es iſt
allerdings hier die drohende Gefahr, daß da eine „Wiſſen-
ſchaftlichkeit“ erſtrebt wird, die durchaus nicht in die Köpfe
von 14 jährigen Mädchen gehört. Um eine möglichſt genaue
Vollſtändigkeit und Lückenloſigkeit im Fortſchreiten der
Entwickelungsgeſchichte zu geben, wird z. B. der Streit Gott-
ſcheds mit den Schweizern ausführlich und eingehend behandelt,
der alte Hanswurſt nochmals mit der Neuberin ſeierlich be-
graben. Es werden Namen gegeben und Werke ausführlich
beſprochen, die wohl noch in den Köpfen der gelehrten Lit-
terarhiſtoriker, fpuken, die aber den Gebildeten der
Nation völlig entſchwunden ſind. Mit ſolchen Quisquilien
wird die Zeit vertrödelt, die doch nutzbringender mit der Lek-
türe der Balladen Schillers und Uhlands erfüllt geweſen
wäre, jener Schätze, die ſo vortrefflich jener Geiſtesſtufe zuſagen,
Schätze, um die uns alle Kulturvölker beneiden, und die in alle
jene Sprachen übertragen worden ſind, weil ſie ſelbſt nichts
an ihre Stelle zu ſetzen vermögen. Und haben ſich denn die
Zeitungen nicht immer und immer wieder luſtig gemacht über
jene unbeſonnene Auswahl von Themen, deren einiger
maßen geunügende Bearbeitung ein mühſames Sam-
meln des Stoffes erfordert, wie man es vielleicht von einem
Examinanden pro fac. doe, verlangen könnte. Man be
achte doch auch immer den „Specialfall“, der den Anlaß zu
jener Verfügung gegeben hat. Da hat vielleicht wirklich ein
Regierungsſchulrath ſeinen Fuß in eine kleine Privatanſtalt an
irgend einem entlegenen Regierungsſitze gewagt. Die Schule,
die ſich auch höhere Töchterſchule nennkt, zählt glücklich
einige 20 Schülerinnen im Alter von 10-16 Jahren, in zweiglaſſen. Natürlich hat die Vorſteherin trotz der pekuniären
Opfer, die den Etat der Schule bedenklich belaſten, es zum
äußeren Glanz der Anſtalt für nöthig befunden, wöchentlich 2
4 St. dem am Ort befindlichen Gymnaſinm einen akademiſchen
Lehrer für Litteratur zu entlehnen. Der Herr Profeſſor
der auf ſeinem Gymnaſinm nicht Gelegenheit fand, ſeinem
Herzensſtudium die nöthige Verbreitung zu verſchaffen, da das
preuß. Kultusminiſterium auf höheren Knabenſchulen ſchon lange
die ſyſtematiſche Behandlung der Litteraturgeſchichte verboten
hat, hat hier nun die erwünſchte Zeit und Muße ſeinen
Wiſſenskram abzuladen. So doziert er denn los, ohne den
Geiſteszuſtand der vor ihm ſitzenden Mädchen zu kennen. Wo
her ſollte er auch das, da er doch ſonſt ganz außerhalb
dieſer Schule ſteht, nur eben dahin eilenden Fußes kommen, um

ſeine en de r 7 ad en umja noch zur rechten Zeit ſeine Gymuaßalſtunden weiter zu ertheilen. Mit den Lehrenden der Anſta ſonſt zu verkehren und

über dieſe oder jene Erſcheinung, dieſe oder jene eigenthümliche
Seite des weiblichen Charakters zu ſprechen, hält er natürlich
unter ſeiner Gymnaſialwürde. So iſt er ſfroh, wenn die
muntere Mädchenſchaar durch emſiges Nachſchreiben der
goldenen Worte wenigſtens ihm den Kopf nicht allzu warm
macht. Vielleicht lernen beſonders eifrige Schülerinnen die
Notizen, die ſie ſchwarz auf weiß ugch Hauſe tragen, wörtlich
auswendig und erfreuen ſein ſchulmeiſterliches Herz durch recht
flottes Herſagen (oder Ableſen) in der nächſten Stunde. Wohl
ſchüttelt die erfahrene Vorſteherin bedenklich ihr Haupt, aber
wird ſie wegen gegen einen ſo gelehrten Herrn, derkeineſo brillante
Abhandlung über die Zahl der Nibelungenlieder geſchrieben,aufzutreten So war es ſ. Zt. der Fall mit jenem Spezialfall,
der den bekannten Erlaß über Naturwiſſenſchaft auf höheren
Mädchenſchulen hervorrief, und ſo wird es jetzt wiederum ſein.
Dieſem Unfuge gegenüber verweiſt der Miniſter auf den An-
ſchluß ans Leſebuch. Iſt dies irgendwie wirklich eine Samm-
lung von Muſterſtücken, und wir haben deren gerade keinen
Mangel, ſo werden darin Namen wie Opitz, Logau, Gryphius,
Lenz, Klingner, Müller vergeblich zu ſuchen ſein. Sind aber
wirklich jene Edelſteine gründlich und eingehend „ele mentar“
geleſen, dann bleibt auch keine Zeit mehr zu leeren Räſonne-
ments kunſthiſtoriſcher und äſthetiſcher Natur, dann werden auch
nicht mehr werthloſe Einzelheiten verlangt, die ohnehin zum
Glück des armen Mädchens bald wieder aus dem Gedächtniß
ſpurlos verſchwinden. Dafür iſt aber das der weiblichen Jugend
beſonders eigene Jntereſſe für die edlen Schätze unſerer Litte-
ratur erweckt und lebt weiter, nicht erſtickt von der kalten Decke
pedantiſcher Trockenheit, die ſich mit Vorliebe auch wohl
„Wiſſenſchaftlichkeit“ nennt. Jede wahre Wiſſenſchaft ſetzt aber
Selbſtſuchen und Selbſterarb eiten der Wahrheit voraus.
Seelbſtſehen und Selbſturtheilen dazu wollen wir unſere
Mädchen erziehen, und auf Selbſterleben und innere
Aneignung, nicht auswendig lernen, dringt jeder Erlaß,
den der Kultusminiſter für Mädchenſchulen bisher erlaſſen hat.
Nicht wollen wir aber die uns anverkraute weibliche Jugend
ab richten zu einer höheren Art von Papageien, die durch
ihre brillante, Geläufigkeit im Herſagen fremden Ab-
urtheilens über jene Geiſteshelden in den Salons die wohlfeile
Bewunderung der urtheilloſen Menge erringen. Haben wir
das erreicht: nun dann wollen wir gern den Nachbarſtgaten,
den Kulturvölkern England, Frankreich und Amerika den Ruhm
laſſen, daß ihre Seminariſtinnen die männlichen Mitbewerbern
durch die Menge des Einzelwiſſens um einige Points ge-
ſchlagen haben. Schon klagen jene ſelbſt, daß ihre Mädchen
dreſſirt, nicht inſtruirt werden, vollgeſtopft nicht ge
bildet werden. Haben wir unſern Frauen ein warmes
Herz und offenen Sinn für das Schöne und Gute
erhalten, uun dann hoffen wir, werden ſie auch jeden Platz,
den ihnen ihr Geſchick anweiſen wird, mit Würde auszufüllen
verſtehen; mag dennauch immerhin ein männlicher und weiblicher
Blauſtrumpf über die Lücken ihrer Kenntniſſe der mittelalter-
lichen, höfiſchen Dichtkunſt ſpotten!

Dr. Wunder.

Der Arbeiteraufſtand in Kladno.
Jn Oeſterreich nehmen die Arbeiteraufſtände höchſt

bedenkliche Ausdehnung an. Jn Steyr iſt die Ruhe am
Mittwoch noch nicht wiederhergeſtellt geweſen; die Lage
muß ſich vielmehr verſchlimmert haben, da um 7 Uhr
Abends in Linz ein Telegramm von Steyr anlangte, worin
um weitere Truppenſendungen gebeten wurde, weil das
erſte Bataillon der Bewegung nicht Herr werden konnte,
und am Donnerſtag iſt ſchon wieder in Kladno in
Böhmen, wo erſt vor Kurzem ein großer Streik der
Bergarbeiter beendet iſt, ein ſchlimmer Aufruhr ausge-
brochen. Der V. Z. meldet man darüber:

Wien, 21. Juni. Der Pöbel in Kladno benutzte einen
nichtigen Anlaß, um große Verwüſiungen anzurichten und ſich
gegen die Behörden aufzulehnen. Anläßlich der Frohnleich-

ekage- (Halliſcher Courier.)
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namsprozeſſion riß ein alter Bergknappe ein kleines Reis vom
Altar, weshalb derſelbe von einem Sicherheitswachmann zu
rechtgewieſen wurde; die Antwort war ein Schlag in das Ge-
ſicht des Sicherheitswachmannes, worauf dieſer den Bergarbeiter
für verhaftet erklärte. Sofort rottete ſich um den Verhaſteten
eine koloſſale Menge von Berg- und Hüttenarbeitern zuſammen
und begleitete denſelben unter Gejohle zum Bezirksgerichte, wo
ſie deſſen Auslieferung ſtürmiſcher Weiſe verlaugten, da ſie
ſonſt das Rathhaus demoliren würden. Der Verhaftete wurde
freigelaſſen, nichts deſto weniger flogen ſofort maſſenhaft Steine
gegen die Fenſter des Gemeindehauſes und zertrümmerten die-
ſelben vollſtändig. Ein großer Stein traf den Bezirkskommiſſar
Baron Villany, der ſchwer verwundet zuſammenbrach. Ohne
Aufenthalt wurden dann die Kanzleien des Gemeindehauſes
und des Bezirksgerichts aufgeriſſen, alle Akten zerriſſen
und auf den Hof hinuntergeworfen. Plötzlich erſcholl gus der
Mitte der wild erregten Menge der Ruf: gehen wir zu Vacher!
Herr Bacher iſt Direktor des Bergwerkes.) Bergarbeiter,
Weiber und Kinder begannen deſſen Wohnung, die von Frau
Bacher mit dem Revolver vergeblich vertheidig:wurde, zu demoliren und auszurauben; nicht das Geringſte
wurde verſchont, alles in den Vorgarten geſchleppt und ſchl eß
lich weiter getragen. Auf einmal erſcholl der Ruf: „Es
brennt!“ Jemand hatte an die Eiskammer der Wohnung
Bacher's Feuer gelegt. Die Flammen ſchlugen hell empor, es
war jedoch die Feuerwehr der Eiſenhütte ſchnell zur Hand und
löſchte das Feuer. Auf die inzwiſchen herbeigeeilte Gendarmerie
flog ein Hagel von Steinen, und ein Gendarm ſank, an der
Schläfe ſchwer getroffen, bewußtlos zuſammen. Der Steinhagel
auf die Gendarmen veranlaßte dieſelben, von der Feuer
waffe Gebrauch zu machen und in die Maſſe hinein-
zuſchießen. Zwei Burſchen blieben todt, zwölf Per-
ſonen wurden ſchwer verletzt. Da alles vollſtändig demo-
lirt und ausgeraubt war, zog die Maſſe nun auf, den Ringplatz,
wo Bürgermeiſter Hrabe wohnt, erbrach das Thor, plün-
derte ſämmtliche Räume vollſtändig aus und zer-
trümmerte alle Scheiben des eleganten Hauſes. Der Bürger-
meiſter hatte ſich mit ſeiner Familie in das Kloſter der Schul
ſchweſtern begeben und von dort auf Umwegen die Stadt ver-
laſſen. Auch Bergdirektor Bacher begab ſich nach Prag. Die
Ränume des Bürgermeiſterhauſes bieten ein Bild ſchauerlichſter
Verwüſtung, der Hof iſt mit Möbeltrümmern, Papieren, Bau
plänen und dergleichen bedeckt. Bemerkenswerth iſt, daß die
Excedenten mit Schloſſerwerkzeugen verſehen waren, mit welchen
ſie, wie beim Bergdirektor Bacher, alle verſchloſſenen Thüren
aufſprengten. Gegen Abend langten drei Bataillone Jnfanterie
aus Prag an und beſetzten die Stadt, wo um 9 Uhr wieder
Ruhe herrſchte. Eine Kommiſſion des Prager Strafgerichts
iſt in Kladno eingetroffen, um Erhebungen wegen des Aufruhrs
einzuleiten. Gleichzeitig kommt die Meldung, daß im Ei
bogener Braunkohlenrevier (Buſchtehrader Bahn) ein Strei
ausgebrochen iſt.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer erledigte geſtern Morgen im Neuen

Palais bei Potsdam zunächſt Regierungsangelegenheiten
und kam alsdann in Begleitung des Flügeladjutanten vom
Dienſt Vormittags 10 Uhr 4 Minuten von der Wildpark-
ſtation aus nach Berlin und begab ſich ſofort nach er-
folgter Ankunft hierſelbſt vom Bahnhofe aus ins hieſige
königliche Schloß, woſelbſt der Monarch im Laufe des
Tages verſchiedene Vorträge und Meldungen entgegen
nahm, einige Andienzen ertheilte und am Nachmittag auch
den Prinzen Maximilian von BVaden, welcher bekanntlich
von Sr. Majeſtät zum Sekondelientenant à la suite des
Garde Küraſſier Regiments ernannt worden iſt, zu
empfangen gedachte.

Heute wird die Prinzeſſin-Braut des Prinzen
PrinzeſſinFriedrich Leopold von Preußen

Louiſe Sophie zu Schleswig-Holſtein, von Dresden
kommend, um 9 Uhr 40 Minuten Vormittags die preußiſche
Landesgrenze betreten und ſich mittelſt eines ihr vom
Kaiſer entgegengeſandten Königlichen Eiſenbahn Sonder-
zuges nach Berlin bezw. nach Schloß Bellevue begeben.
Von dort findet der Einzug der Prinzeſſin in Berlin um
4 Uhr Nachmittags ſtatt, und werden dann im Königlichen
Schloſſe die Ehepakten vollzogen werden.

Der Einzug erfolgt unter Voraufritt einer Eskadron des
2. Garde-Ulanen-Regiments, dann folgen in drei Sechsge-
ſpannen 1) die Kavaliere der Fran Prinzeſſin Friedrich Karl
und der Prinzeſſin-Braut, Kammerherr Frhr. v. Wangenheim
und Premier Lieutenant im Erſten Garde Regiment z. Fuß
v. Trotha, 2) die Kammerherren Frhr. v. Ende und v. Alvens-
leben- Neugattersleben und 3) Graf v. Dönhoff und Frhr. von
Buddenbrock; alsdann eine Halb-Schwadron Gardes du Corvs,
hierauf der große agchtſpännige Stagtswagen mit der Prinzeſſin-
Braut und Fran Prinzeſſin Friedrich Karl. Alsdann wieder
eine Halb-Schwadron Gardes du Corps, zwei Sechsgeſpanne
1) mit den Damen der Prinzeſſin-Braut Gräfin zu Eulenburg
und Gräfin Finck v. Finckenſtein, 2) mit den Damen der Frau
Prinzeſſin Friedrich Karl. Den Schluß des Zuges bildet eine
Schwadron Garde-Küraſſiere. Beim Durchfahren des Branden-
burger Thores werden im Luſtgarten von einer Lehr-Batterie
der Artillerie-Schießſchule dreimal 24 Kanonenſchüſſe abgegeben.
Am Brandenburger Thor, innerhalb der Stadt, wird die Prin-
eſſin-Braut von dem Bürgermeiſter, Geh. Regierungs Rath

uncker, und von einer Deputation der ſtädtiſchen Behörden
von Berlin empfangen. Vom Brandenburger Thore aus be-
wegt der vorgeſchriebene Zug ſich Unter den Linden, innerhalb
der Promenade, nach dem königl. Schloſſe und durch Portal
Nr. s bis nach der Wendeltreppe. An der Thür des Schweizer-
ſaales, in welchem eine Gala-Wache der Gardes du Corps mit
dem Trompeter-Korps aufgeſtellt iſt, wird die Prinzeſſin-
Braut von den Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes
empfangen und ſodann durch die Parade-Vorkammern, das
Königszimmer und die Rothe (drap d'or-) Kammer nach der
Brandenburgiſchen Kammer geleitet, wo die Majeſtäten, ſowie
die Gäſte die Prinzeſſin Braut erwarten. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begeben ſich mit dem Herzog Ernſt Günther zu Schles-
wig-Holſtein, als Familieu-Oberhaupt der Prinzeſſin Braut,
deren Mutter und dem Brautpagre, gefolgt von dem Oberſt-
Kämmerer Grafen zu Stolberg-Wernigerode, dem Miniſter des
königlichen Hanſes v. Wedell und dem Geheimen Regierungs-
Rath und vortragenden Rath im Miniſterium des Königlichen
Hauſes von Goldbeck, zur Vollziehung der Ehepakten nach dem
Kurfürſtenzimmer. Die Gäſte erwarten die Rückkehr der Maje-
ſtäten in der boiſirten Galerie, während die zur GalaTafel
geladenen Perſonen ſich an ihre Plätze nach dem Weißen Saale
begeben.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich mit der
Frage der wirthſchaftlichen Schädlichkeit der Abzählungs-



geſchäfte und theilt mit, daß ſeitens der maßgebenden
Kreiſe Erhebungen veranlaßt worden ſind, auf Grund
deren man einer geſetzgeberiſchen Löſung der Angelegenheit
näher zu treten gedenkt.

Die Subkommiſſion der Reichs-Pharmakopöe-
Ja ſion hat am Mittwoch ihre Berathungen be
endigt.

Jn acht Sitzungen wurde das vorliegende reichhaltige
Material geſichtet und die einzelnen Artikel durchberathen. Ab-
lehnungen bezw. Streichungen ſind nur bei- einzelnen neueren,
auch nicht genügend bewährten Mitteln beliebt worden. Das
Reſnltat der Berathungen wird nun weiter bearbeitet und zu-
zammengeſtellt, um in einer vorausſichtlich Anfangs Oktober
ſtattſindenden Geſammtſitzung der Pharmakopöe Kommiſſion
unterbreitet zu werden. Wie die Dinge liegen, dürfte ſich, ſo
ſchreibt die „Apotheker-Ztg.“, die letztere wohl für eine neue
Ausgabe der Pharm. Germ. entſcheiden müſſen. Daß die
Pharmakopöe, wie kürzlich in verſchiedenen Blättern zu leſen
war, nur in deutſcher Sprache erſcheinen werde, muß als un-
währſcheinlich bezeichnet werden. Auch ſoll, dem immer mehr
vervorgetretenen Bedürfniß Rechnung tragend, beabſichtigt ſein,
künftighin im Sinne einer früheren Anregung des Reichs-
kanzlers ctwa alle zwei Jahre einen Nachtrag zur Pharma-
kopöe erſcheinen zu laſſen.

Man hat nur wenig von Arbeiterverſammlungen
ge“ört, die ſich ausſchließlich mit der Frage der Beſchickung
des internationalen Arbeitercongreſſes in Paris
zu befaſſen gehabt. Jn Berlin war am Montag eine Ver
ſammlung der Hausindnſtriellen einberufen, um Stellung
zu dieſer Angelegenheit zu nehmen. Das Ergebniß war,
daß nach vierſtündiger zum Theil ſehr lebhafter Verhand
lung die Beſchickung des Congreſſes mit allen gegen 9
Stimmen beſchloſſen wurde und zwar wurde zum Vertreter
der Schneider L. Pfeiffer gewählt. Jndeſſen waren in der
Debatte Stimmen laut geworden, die gewiß nicht ohne Jn-
tereſſe gehört wurden. Ein Herr Baginski hob hervor, daß zur
Tagesordnung des Congreſſes nichts Neues vorzubringen
ſei. Es ſei doch nur die heutige Productionsweiſe zu
geißeln, und für dieſen Zweck genüge es vollkommen, wenn
Bebel und Liebknecht nach Paris gingen. Dieſelbe An-
ſicht war vorher ſchon von anderer Seite ausgeſprochen.
Mit Geſetzen ließe ſich nichts gegen die Schäden und Miß-
ſtände der heutigen Productionsweiſe ausrichten, es ſei da-
her viel beſſer, das Geld, welches die Beſchickung des
Congreſſes koſten würde, für die Wahlagitation zu ver-
wenden. Nachdem die Herren von der ſocialdemokratiſchen
Parteileitung ſo viel Mühe aufgewendet, um den Congreß
in Paris zu Stande zu bringen und die deutſchen Social-
demokraten zu einer möglichſt zahlreichen Beſchickung des-
ſelben zu veranlaſſen, hat es immerhin etwas Ueber-
raſchendes, einen Socialdemokraten in einer ſocialdemo-
kratiſchen Verſammlung ſo geringſchätzig über Werth und
Bedeutung des Congreſſes urtheilen zu hören. Uebrigens
ſcheint es in der That noch nicht ganz ſicher, ob der Wunſch
einer zahlreichen Beſchickung des .Congreſſes in Erfüllung
gehen wird. Bisher ſind erſt fünf Namen von Vertretern
öffentlich genannt worden.

Das Statut für den Deichverband behufs Aufbringung
eines Koſtenbeitrages vo 7230000 Mark zur Ausführung
der Regulirung der Stromerverhältniſſe der unteren
Weichſel, ſowie Uebernahme der Unterhaltung der Deiche
iſt geſtern allerhöchſt vollzogen worden.

Der dem Centrum angehörende Reichstagsabgeordnete
Freiherr v. Huene ſoll, einer Mittheilung der Rhein.
Weſtf. Z. zufolge, vom Kaiſer zum Verwalter ſeiner
Güter auserſehen worden ſein.

Es fällt auf, daß die kaiſerliche Kabinetsordre
an den Kommandeur des weſtfäliſchen Armeekorps weder
die Gegenzeichnung des Kriegsminiſters, noch die eines an
deren Miniſters trägt.

Wie die „N.-L. C.“ hört, hat die conſervative Par
teileitung das Vorgehen ihrer Parteigenoſſen, im Reichs-
tagswahlkreiſe Halberſtadt dem bisherigen national-
liberalen einen conſervativen Candidaten gegenüberzuſtellen,
nicht nur ſelbſt für unſtatthaft erachtet, ſondern auch in
loyaler Weiſe zu verhindern verſucht. Wir werden auf
den für die Aufrechterhaltung, bezw. Ernenerung des Car-
tells wichtigen Vorgang zurückkommen, ſobald derſelbe ſich
genauer beurtheilen läßt.

Das Jnvaliditäts- und Altersverſicher-
ungsgeſetz iſt, obſchon der Bundesrath bereits vor acht
Tagen ſeine Zuſtimmung gegeben hat, noch nicht im Reichs-
geſetzblatt publicirt. Selbſtverſtändlich hat dieſe Verzöger-
ung nur äußerliche Gründe und es iſt an der baldigen
Verkündigung nicht zu zweifeln. Wie man hört, ſind an
den maßgebenden Stellen die Vorbereitungen zur Aus-
führung des Geſetzes ſchon lebhaft in Angriff genommen.
Als Zeitpunkt des Jukrafttretens, welcher kaiſerlicher Ver
ordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths vorbehalten
wurde, iſt vorläufig der 1. Januar 1891 in Ausſicht ge-
nommen.

Schweiz. Aus den Eröffnungen des Bundesraths bei
der Juterpellation im Nationalrath betreffend den An-
ſtand mit Deutſchland geht hervor: Deutſchland be-
trachtet die Verhaftung Wohlgemnths als widerrechtlich;
anläßlich des Meinungsaustauſches darüber habe Denutſch-
land betont, daß es gezwungen ſei, ſelbſt Jnformationen
auf Schweizeriſchem Gebiet einzuziehen, da die Schwei-
zeriſche Polizei nicht die nöthige Gewähr für eine wirk-
ſame Ueberwachung der gegen ſeine innere Sicherheit ge-
re eten Umtriebe biete. Der Bundesrath lehnte ab, hierauf
einzugehen. Deutſchland machte geltend, daß bei ſtrikter
Anwendung des Artikels 2 des Niederlaſſungsvertrages die
bekannten Uebelſtände nicht vorgekommen wären. Der
Bundesrath wies die deutſche Auslegung zurück, als dem
Geiſte des Vertrages zuwiderlaufend und weil ſie darauf
abziele, die Zulaſſung von Fremden auf Schweizer Gebiet
in das Belieben einer auswärtigen Regierung zu ſtellen.
Der deutſchen Regierung, welche ſich geeignete Maßnahmen
vorvehalten hatte, um ſich gegen die Gefahren zu ſchützen,
durch welche der innere Frieden bedroht ſei, habe der
Bundesrath erwidert, der Beweis ſei geleiſtet, daß er den
Willen und die Kraft beſitze, ſeine völkerrechtlichen Pflichten
gewiſſenhaft zu erfüllen. Rußland und Oeſterreich hätten
die Schweiz darauf aufmerkſam gemacht, daß die Neutra-
Jität die Pflicht auferlege, anarchiſtiſche und revolutionäre
Umtriebe zu verhindern, widrigenfalls ſie die Frage, ob
die Nentralität noch in ihrem Intereſſe läge, prüfen würden.
Der Bundesrath habe hierauf erwidert, die Pflicht zur
Ueberwachung anarchiſtiſcher und revolutionärer Elemente

W

bereiten und
die Souveränität nicht beeinträchtigen.

den Elemente ausrüſten.
mit dieſer Auskunft befriedigt.

Rußland.

daß die Ehe eines Prinzen

orthodoxe Konfeſſion angenommen habe.
Serbien. Nach einer Meldung der „Polit. Korreſp.“

die ſerbiſchen Vertreter im Auslande, daß das
ſerbiſche Volk die 500. Wiederkehr des hiſtoriſch
bedeutſamen Gedenktages der Schlacht auf dem
Amſelfelde feiern mußte.

Die Gedenkfeier entbehre völlig eines politiſchen Hinter
grundes und politiſcher Abſichten. Weiter tritt die Note der
Auffaſſung entgegen, daß dem Metropoliten Michael eine poli-
tiſche Rolle zuzuſchreiben ſei und hebt hervor, daß alle Kund-
gebungen Michgels einen ausſchließlich kirchlichen Charakterhätten. Schließlich wendet ſich die Note gegen die Kombinatio-

nen, welche bezäglich Serbiens an den Toaſt des Kaiſers von
Rußland auf den Fürſten von Montkenegro geknüpft worden
ſeien. Die Annahme einer Rückwirkung dieſes Toaſtes auf die
dynaſtiſche Geſinnung des ſerbiſchen Volkes oder maßgebender
Kreiſe ſei völlig unzuläſſig. Es ſei ſchwer begreiflich, daß im
Auslande die Verdrängung der gegenwärtigen Dynaſtie durch das
montenegriuiſche Fürſtenhaus in Erwägung gezogen werde.

Betreffs der geſtern beſchlagnahmten Prokla-
mation dauert die Unterſuchung noch fort; dieſelbe wird
auf's Strengſte geführt und liegen erneute Beweiſe vor,
daß die Sache von Fortſchrittlern inſzenirt iſt.

Heer und Marine.
Poſen, 20. Juni. Der älteſte active Soldat der

preußiſchen Armee, der Schlüſſelmajor des Poſener Kern-
werks (Fort Winiary), Feldwebel Werner, feierte heute (Don-
nerstag) ſeinen 90. Geburtstag. Der commandirende General,
der Commandant, das Officiercorps u. ſ. w. zeichneten den alten
Krieger durch Gratulationen und Geſchenke aus. Der comman-
dirende General behändigte Werner ein kaiſerliches Cabi-
netsſchreiben, in dem fünf neue Einhundert Markſcheine
lagen. Werner iſt 67 Jahre, activ, denn er trat am 7. April
1822 beim 18. Jnfanterie-Regimente ein.

Prinz Louis der Sohn des Prinzen Jerome Napoleon,
iſt aus dem italieniſchen Heer ausgetreten.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Nächſte Woche erſcheint wie engliſche Blätter melden,

der dritte Band der Memoiren des Herzogs Ernſt von
Sachſen-Coburg-Gotha.

Jm nächſten Jahre feiert ein Juſtrument, das aller
dings erſt in den letzten 50 Jahren weitere Verbreitung ge
ſunden hat, ſein Dreihundertjähriges Jubiläum. Jm Jahre 1590
erfanden Hans und Zacharias Janßen in Middelburg das
Mikroſkop Der „Coerele floral“ in Antwerpen wird in Folge
deſſen im nächſten Jahre im Anſchluß an ſeine Ausſtellung auf
dem Gebiete der Pflanzengeographie, der Handels und Jn-
duſtriepflanzen eine mikroſkopiſche Ausſtellung veran-
ſtalten. Dieſelbe ſoll in zwei Theile zerfallen 1. eine hiſtori-
ſche Ausſtellung von Mikcoſkopen aus der älteſten bis in die
neueſte; 2. eine Ausſtellung von Mifroſkopen und mikrofkopi-
ſchen Hilfsapparaten, ſowie Mifkxophotographien der be-
deutendſten optiſchen Werkſtätten der Jetztzeit. Daran wird ſich
eine Reihe von Berathungen über das photographiſche Mi-
kroſkop knüpfen.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit dantlicher

Onellenangabe geſtattet.
Frehburg, 20. Juni. (Schwerer Knglücksfall.) Ein

überaus ſchwerer Unglücksfall trug ſich heute Abend in der
Oberſtraße zu. Auf einem dem Rittergut Zſcheiplitz gehörigen
Rübenwagen, welcher eine Anzahl Kinder Rübenverzieher
hierher beförderte, ging plötzlich der Seitenverſchluß, deſſen
Riemen ſich gelockert hatte, auf, und ehe das Geſchirr zum
Stehen gebracht werden fonnte wurden 4 Mädchen herabge-
ſchleudert. Hierbei gerieth die 9jährige Tochter des Arbeiters
Müller unter die Räder und erlitt am Kopf derartige Verletz-
ungen daß der Tod ſofort eintrat. Die anderen kamen mit
Verwundungen davon. dx Freyburg, 20. Juni. (Traubenblüthe. Viehmgrkt.)
Die Traubenblüthe iſt in allen Lagen um ca. 14 Tage früher
eingetreten als gewöhnlich und infolge der günſtigen Witterung
ſehr raſch verlaufen. Die Menge der Geſcheine iſt da der
ſchlechte Sommer des Vorjahres das Holz nicht gehörig zur
Reife gebracht hat nicht durchgängig reichlich und beſonders
dürfte der Gutedel einen Ausfall ergeben. Hoffentlich bewahr-
heitet ſich aber auch jetzt wieder das Sprichwort der Winzer:
Viel Geſchein wenig Wein. Die Geſcheine ſind bereits ſehr
groß und kräſtig. Wenig Geſchein viel Wein. Die im Ganzen
beendigte Heuernte hat quantitativ und qualitativ ein vorzüg-liches Reſultat ergeben. Der geſtrige Viehmarkt war nur
ſchwach beſucht. Der Auſtrieb beſtand in 18 Kühen und ca. 220
er weinen. Lehtere wurden pro Paar mit 24-30 Mark

ezahlt.
Frehburg, 21. Juni. (Ein ſchändliches Verbrechen)

wurde in der geſtrigen Schöffen-Sitzung des Königl. Amts-
gerichts entſprechend geſühnt. Der Seiltänzer Karl Heinrich
Kutſcher ſowie deſſen Ehefrau Friederike geb Kolze aus Halle,
die im vorigen Jahre in hieſiger Gegend Vorſtellungen gaben,
hatten ihr ſiebenjähriges Mädchen wiederholt gemeinſam der-
artig gemißhandelt, daß laut ärztlichen Gutachtens der Tod
des bedauernswerthen Kindes infolge der Mißhandlungen
eintrat. Der Gerichtshof verurtheilte das entmenſchte Eltern-
paar zu je 2 Jahren Gefängniß und ordnete die ſofortige Ver-
haſtung des ſanbern Ehemanns an.

III. Wanderausſtellung
der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft.

Magdeburg., 21. Juni.
Die große Ausſtellung der Deutſchen Landwirths-Ge-

ſellſchaft übertrifft alle Erwartungen und verläuft in groß-
artigſter Weiſe. Die Provinz Sachſen kann ſtolz ſein auf
das erzielte Reſultat. Am geſtrigen Tage ſind mehr
Dauerkarten verkauft worden als in Breslau im vorigen
Jahre während der ganzen Ausſtellungszeit. Der Beſuch
am heutigen Tage, wo das Eintrittsgeld billiger, ſpottet
jeder Beſchreibung; unaufhörlich ergießen die Eiſenbahnzüge
die Menſchenmaſſen, welche dem Ausſtellungsplatz zuſtrö-
men. Die deutſche landw. Geſellſchaft dürſte einen Tag
wie den heutigen noch nicht geſehen haben. Heute Morgen
11 Uhr traf Se. Excellenz der königlich preußiſche Miniſter

liege jedem Staate ob; ob neutral oder nicht. Was die
von der Shweiz z u treffenden Maßregeln gegen

der Landwirthſchaft Dr. v. Lucius auf dem Ausſtellungs-
platze ein; er wurde von Sr. Excellenz dem Heren Ober

I Unrüheſtifter anbelange, ſei der Bundes rath
erbötig, die erforderlichen Maßnahmen vorzu-

u treffen, die Neutralität könne
Da die

Beſprechungen noch nicht zu einem offiziellen Abſchluß ge-
langt ſeien, enthalte ſich der Bundesrath weiterer Mittheil-
ungen, wünſche aber von den Räthen, daß ſie ihn mit den
ihr Mitteln für eine wirkſame Ueberwachung der frem-

Die Jnterpellanten erklären ſich

Ein vom 6.)18. Jnni er. unterzeichneter
kaiſerlicher Ukas ſtellt den Artikel 142 des Reichsgrund-
geſetz-Codex, Ausgabe von 1857, wieder her und beſtimmt,

des kaiſerlichen
Hauſes, welcher das Recht auf die Thronfolge haben
könne, mit einer einem andern Glauben Angehörigen nicht
anders vollzogen werden dürfe, als nachdem Letztere die

aus Belgrad betont die Note des Miniſterpräſiden-
ten und Miniſters des Auswärtigen Gruic an

präſidenten v. Wolff und dem von der königlichen Re
gierung zur Ausſtellung deputirten Herrn Geh. Oberregier
ungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium der
Landwirthſchaft Dr. H. Thiel am Eingange empfangen.
Excellenz v. Wolff übernahm die Führung und geleitete
den Herrn Miniſter zunächſt durch die Ausſtellung der
Geräthe nach dem Gabentempel, dann zu dem ausgeſtellten
Vieh. Ganz beſonders eingehend wurden die Ausſtellun-
gen der Herren W. und H. Rimpau, Fr. Heine, Ackerban
ſchule Badersleben, welche Getreidearten, Kartoffelſpiel
arten, Zuckerrübenſamen ausgeſtellt hatte, auch die Ausſtel
lung von Kraft u. Schulze hier (Klee, Grasſaaten, Oel
ſaaten) beſichtigt. Ferner ſind der Miniſter des königlichen
Hauſes Excellenz von Wedell, der Landesdirector der
Provinz Sachſen, Graf Wintzingerode, und der Re
gierungspräſident v. Dieſt zur Beſichtigung der Ausſtel
lung hier eingetroffen.

An dem geſtrigen Herrenreiten betheiligten ſich 14 Ca-
vallerieofficiere und 1 Artillerieofſicier. Bei dem erſten Reiten
von 10 Offizieren wurden hauptſächlich die verſchiedenen Gang
arten der Pferde gezeigt, eine Barrière wurde genommen, von
welcher die Thiere durch Schießen und Trommeln zurückzu
ſchrecken verſucht wurde. Am zweiten Rennen betheiligten ſich
6. Officiere, hierbei mußten ebenfalls mehrere Barrièren uno
ein breiter Graben genommen werden. Eine ſehr zahlreic.
Zuſchauermenge folgte den intereſſanten Reiten, die ohne erhee
re verliefen. Ehrenpreiſe wurden folgenden Herren
zier annt:

1. Preis. Sec.Lt. vom HuſarenRegt. Nr. 12 v. Pieſchel,
Pferd „Windsbraut“-

2. Preis: Pr.-Lt. vom Dragoner-Regt. Nr. 5, v. Kroſigk,
Pferd „Derfflinger“.

3. Preis. Sec.-Lt. vom HuſarenRegt. Nr. 10, v. Heim
burg, Pferd „Vergißmeinnicht'“.

4. Preis. Sec.-Lt. vom Huſaren-Regt. Nr. 10, v. d. Kne
ſebeck, Pferd Sergeant“.

Jm Folgenden geben wir die Prämiirunggsliſte
wieder, ſo weit ſie bis jetzt bekannt iſt:

Abtheilung J. Pferde. 1) Zuchtpferde. E. Worm-
blütige Schläge. a. Fengte, Klaſſe 2. Reit- und Wagen
ſchlag. 1. Preis 600 Landwehr Hauptm. v. F., Oſtfries
land. 2. Preis 300 Max Breem, Mierendorf. Ehrende
Anerkennung Verband des Pferdezucht-Vereins in d. holſt.
Elbm. Klaſſe 3. Hengſtfohlen des Schlages Klaſſe 2. 1. Preis
600 C. Pätow, Lalendorf. 2. Preis 300 Verband e.
Pferdezucht- Vereins in d. holſt. Elbm. Ehrende Anerkennung
Derſelbe Klaſſe 4. Reit- und leichter Wagenſchlag. 1. Preis
200 C. Pätow, Lalendorf. 2. Preis 200 G. Nette,
Wörbzig. Ehrende Anerkennung C. Pätow, Lalendorf.g laſſe 5. Stuten des Schlages Klaſſe 4, 1886 geboren. 1. Preis

300 4& J. v. Allwörden, Theisbrügge. 2. Preis 200 F.
Wiſch, Bullenwinkel. Ehrende Anerkennung A. v. d. Dechen,
Hörne. Klaſſe 6. Schwerer Reit- und Wagenſchlag. 1. Preis
300 C. Pätow, Lalendorf. 2. Preis 200 Max Breem,
Mierendorf. 3. Preis 100 ſowie ehrende Anerkennung
Max Breem, Mierendorf. Klaſſe 7, Stnuten deſſelben Schlages.
1886 geboren. 1. Preis 250 G. Ahsbahs, Sommerlander
Riep. 2. Preis 150 Nik. Stüven jun., Neuenbrook. Ehrende
Anerkennung Adolf Hillmann, Lübzin. Klaſſe 8. Sudfohlen
der Schläge Klaſſe 4 und 6, 1888 geboren. 1. Preis 250
Max Breem, Mierendorf. 2. Preis 150 derſelbe. 3. Preis
100 Adolf Becker, Schönberg. Klaſſe 9. Stulen der
Schläge Klaſſe 4 und 6 mit mindeſtens drei Nachkommen in
grader weiblicher Linie, Geſchlecht und Beſitzer gleich. 1. Preis
600 Max Breem, Mierendorf, 2. Preis 300 derſelbe.
Klaſſe 10. Sammlungen von ein-, zwei- oder dreijährigen
Fohlen aus den Klaſſen 3, 5, 7 und 8. 1. Preis 400 H.
Borſtel, Drochterſen. Ehrende Anerkennung C. Pätow, Lalen
dorf. Klaſſe 10b. 1. Preis 600 Verband der Pferdezucht
vereine in den holſteiniſchen Elbmarſchen. Ehrende Anerkennung
Landwirthſchaftlicher Kreisverein Kehdingen. Schwere kalt
blütige Schläge. a. Hengſte Klaſfe 11. Form der belgiſch-
franzöſiſchen Schläge, vor dem 1. Januar 1887 geboren. 1. Preis
800.4 H. Heinemann, Lankwitz: 2. Preis 200.& W. Meinshauſen,
Lüderitz; ehrende Anerkennung G. Nette, Wörbzig. Klaſſe 12.
Alle übrigen ſchweren Arbeitsſch. 1. Pr. 800 H. v. Nathuſius,
Althaldensleben; 2. Preis 250 A. Wadſack, Hornſömmern:
3. Preis 100 W. v. Nathuſius, Königsborn; ehrende Aner
kennung H. v Nathuſius, Althaldensleben. Klaſſe 13. Hengſt-
fohlen der Schläge 11 u. 12. 1. Preis 300 Fr. Säuberlich,
Kl.-Wülknitz; 2. Preis 150 H. v. Nathuſius, Althaldensleben.
Ehrende Auerkennung H. v. Rath, Lauersfort. Klaſſe 14
Hengſtfohlen der Schläge der Klaſſen 11 und 12. I. Preis
300 W. v. Nathuſius, Königsborn. 2. Preis 150 H. v. Na
thuſins, Althaldensleben. Ehrende Anerkennung H. Buſſe, Neu
haldensleben b. Stuten. Klaſſe 15. Form der ſchweren bel-
giſchen, franzöſiſchen Schläge, gedeckt oder Fohlen in 1889 geboren.
I. Preis 250 C. v. Goßler, Zichtau. 2. Preis 150 .4 E. Bo
denbender, Niederbeisheim. 3. Preis 100 .4 Ad. Säuberlich,
Gerlebogk. 2 ehrende Anerkennungen C. v. Goßler, Zichtau.
Klaſſe 16. Alle übrigen ſchweren Arbeitsſchläge, nachgewieſen
gedeckt oder mit 1889 geborenen Fohlen. 1. Preis 300 H. v.
Nathuſins, Althaldensleben. 2. Preis 200 H. v. Nathuſins,
Althaldensleben. 3. Preis 100 T v. Homeyer, Rantzien.
Ehrende Anerkennungen. Gerüder Schröder, Berlin Fr. bon
Homeyer, Ranutzien; H. v. Nathuſius, Althaldensleben und W.
v. Nathuſins, Königsborn. Klaſſe 17. Leichtere Arbeits
ſchläge, gedeckt odee mit 1889 gehorenen Fohlen. 2. Preis 100 .4
Gebrüder Schröder, Berlin. Klaſſe 18. Stutfohlen der
Schläge 15 bis 17, 1887 geboren. 1. Preis 250 A. Wadſac.
Hornſömmern. 2. Preis 150.& C. v. Goßler Zichtau. 3. Preis 100.
H. v. Nathuſins, Althaldensleben. Ehrende Anerkennung C. Lipke.
Dönſtedt. Klaſſe 19, Desgleichen, 1888 geboren. 1. Preis
250 Fr. v. Homeyer, Rantzien. 2. Preis 150 H. v. Na
thuſins, Althaldensleben. 3. Preis 100 A. Wadſack, Horn
ſömmern. Ehrende Anerkennungen. Fr. v. Homeyer, Rantzien;
H. von Nathuſius, Althaldensleben; Fr. Schirnier, Neuhaus
Klaſſe 20. Stuten der Schläge Kl. 15 bis 17 mit mindeſtens
drei Nachkommen. 1. Preis 200.4 H. v. Nathuſius, Althaldens
leben. 2. Preis 150 Wadſack, Hornſömmern. Ehrende An
erkennung C. Lipke, Dönſtedt. Klaſſe 21. Sammlungen von
ein, zwei oder dreijährigen Fohlen aus Klaſſe 11--14 und
18--19. 1. Preis 140 .4 v. Rath, Lauersfort. 2. Preis 100
v. Nathuſius, Althaldensleben.

2) Gebrauchspferde. A. Reitpferde. a. von Herren ge
ritten im Ehrenpreiſe. Klaſſe 25; Preisreiten für campagne-
mäßig gerittene Pferde. Erſter Ehrenpreis Lt. v. Ramin, Ulanen-
Regt. Nr. 4, Pferd „Falk“, 2. Ehrenpreis Lt. v. Heimburg, Huſ
Regt. Nr. 10. Pferd „Vergißmeinnicht“ 3. Ehrenpreis Lt. Mackenſen
v. Aſtfeld, Dragoner-Regt. Nr. 8, Pferd „Porte bonheur- Be-
ſitzer v. Rochow, Gardereiter-Regt., 4. Ehrenpreis Lt. v.
Kroſigk, DragonerRegt. Nr. 5. Klaſſe 26: Preisſpringen. J.
Ehrenpreis: Lt. v. Pieſchel, HuſarenRegt. Nr. 12, Pferd „Winds
braut“, 2. Ehrenpreis Lt. v. Kroſigk, Dragoner-Regt. Nr. ö,
Pferd „Derfflinger“ (9 Jahre), 3. Ehrenprefs Lt. v. Heimburg.
Huſaren-Regt. Nr. 10, Pferd Vergißmeinnicht“, 4. Ehrenpreis
t. v. d. Kneſebeck, HuſarenRegt. Nr. 10, Pferd „Sergeant.. B.

Unter beliebigen Reitern. 1. Preis 150 Mark E. Gutknecht, 2.
Preis 100 S. Katzmann. Klaſſe 28: 2. Preis 100 Gebr.
Schröder. Klaſſe 30. Preisſpringen über drei Hürden. 1. Preis
150 Gebr. Schröder. b. Wagenpfevde Klaſſe 31: Züge von
4 Pferden „vom Bock gefahren, 1. Preis 200 S. Katzmann.
2. Preis 100 E. Gutknecht. Klaſſe 32: Pagre große elegante
Wagenpferde für Stadtwagen. 1. Preis 150 E. Gutknecht. 2.
Preis Gebr. Schröder. Klaſſe 33: Paare leichtere, kleinere
Wagenpferde. Preis 150 S. Katzmann. 2. Preis 100 Gebr.
Schröder. Klaſſe 34: Erſter Preis 100 E, Gutknecht.

Abth. II. Rindvich. Gebirgs- und Höhenſchläge.
Klaſſe 5. 1. Preis 200 Zuchtgenoſſenſchaft Donaueſchingen
Baax. 2. Preis 150 L. Walter, Merklingen. 3. Preis 100
R. Schmid, Maiſenhelden. Ehrende Anerkennung. Herdb.Gen.
Großherz. Heſſen. R. Schmid, Maiſenhelden, Zuchtgenoſſenſchaft
Engen, geh fryſegichot Radolfzell, J. Koch, n E. Maiſei,
Kaſendorf. Klaſfe6. 1. Preis 150 Zuchtgene ſenichaft Meß
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e

rch. 2. Preis 100 dieſelbe. 3. Preis 100 A. Hagen, Bai-
reuth. Zuchtgenoſſenſchaft Meßkirch (vier
mal), Zuchtgenoſſenſchaft DonaueſchingenBaar, R. Schmid, Mai-
ſenhelden, J. 3 Nainz, Zuchtgenoſſenſchaft Radolfzell, G.
Siemens, Ahlsdorf, Gebr. Beißinger, Brüſſel, Zuchtgenoſſenſchaft
Engen, J. Koch, Mainz, Zuchtgenoſſenſchaft Radolfzell (zwei mal),
J. Kraft jun., elzpagg, Klaſſe 7. 1. Preis. Zuchtgenoſſen
ſchaft Meßkirch. 2. Preis 365 Zuchtgenoſſenſchaft Donau
eſchingenBaar. 2. Preis 150 J Stockach.Preis 150 Zuchtgenoſſenſchaft Radolfzell. Ehr. Anerk.
Zuchtgenoſſenſchaft Engen. Klaſſe 8. Bullen, ſprungfähig.
J. Preis 200 fürſtl. Solms-Lich'ſche Gutsverwaltung. Klaſſe.
Kühe über 42 Monate alt, erkennbar tragend oder in Milch.
1. Preis 150 fürſtl. Solms-Lich'ſche Gutsverwaltung. 2. Preis
100 fürſtl. Solms-Lich'ſche Gutsverwaltung. Klaſſe 10.
Kühe bis zu 42 Monaten alt, erkennbar tragend oder in Milch.
2. Preis 100 fürſtl. Solms-Lich'ſche Gutsverwaltung.
Klaſſe 11. Färſen bis zu 30 Monaten alt, ſeit mindeſtens fünf
Monaten tragend. 2. Preis 100 fürſtl. Solms-Lich'ſche Guts
werwaltung. Klaſſe 17. Bullen, ſprungfähig. 1. Preis.
450 H. L. Braun-Obermohrerhof. 2. Preis 100 Fr. Göhle
Bibra 3. Preis 75 A. Wadſack, Hornſömmern. Klaſſe 18.
Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, und Färſen bis zu 30Monaten alt, ſeit mindeſtens fünf Monate tragend. 1. an

420 A. Wadſack, Hornſömmern. 2. Preis 100 Fr. Göhle,
Bibra. 3. Preis 50 Fr. Göhle, Bibra, und H. L. Braun,Obermohrerhof. e. Weſterwälder, Vogelsberger, Voigtländer,
Egerländer und ähnliche mittelſchwere dunkelrothe Schläge.
Klaſſe 20. Bullen, ſprungfähig. 1. Preis 150 Herdbuchge
ſellſchaft für das Großherzogthum en für Nr. 232 und 233.
2. Preis 100 Landwirthſchaftlicher Verein der Fürſtenthümer
Waldeck und Pyrmont. Klaſſe 21. Kühe, erkennbar tragend
oder in Milch, und Färſen bis zu 30 Monaten alt, ſeit min
deſtens fünf Monaten tragend. 1. Preis 120 Landwirthſchaft
licher Verein der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. 2. Preis
400 Herdbuchgeſellſchaft für das Großherzogthum Heſſen für
Nr. 235 u. 240 und Landwirthſchaftl. Verein der Fürſtenthümer
Waldeck und Pyrmont. 3. Preis 50 Herdbuchgeſellſchaft für
das Großherzogthum Heſſen. f. Süddentſches Wäldervieh.
Klaſſe 23. Bullen, ſprungfähig. 1. Preis 150 Wälder
J r chönau, 2. Preis 100 dieſelbe,3. Preis 50 dieſelbe. Klaſſe 24. Kühe, erkennbar tra-
gend oder in Milch, und Färſen bis zu 30 Monaten alt, ſeit
mindeſtens 5 Monaten tragend. 1. Preis 150 Wälder
Stammzucht-Genoſſenſchaft Schönau. 2. Preis 100 dieſelbe,
3. Preis 50 dieſelbe. Klaſſe 25. Sammlungen aus f.
1. Preis 150 Wälder Kinnn wht enr er eng Schönau.

3. Harzſchlag. Klaſſe 26. Bullen, ſpruugfähig, mit min
deſtens vier breiten Zähnen. 1. Preis 250.4 Fr. Becker, Gün-
thersberge, 2. Preis 150.4 A. Timler, Hänichen, 3. Preis 75
Fr. Steinecke, Wernigerode, 3. Preis 50 4 W. Krieg, Elbinge-
xode und G. Fulſt, Verckenſtedt. Klaſſe 27. Bullen, ſprung-

1. Preis 150 .4
W. Krieg, Elbingerode, 2. Preis 100 O. Reuß, Molkenhaus,
3. Preis 75.& A. Tümler, Hänichen, 3. Preis 50 Fr. Hoppe,
Nöſchenrode. Klaſſe 28. Kühe, erkennbar tragend oder in
Milch. 1. Preis 200 O. Reuß, Molkenhaus, 1. Preis 200
Fr. Klaue, Elbingerode, 2. Preis 150 .4 H. John, Nöſchenrode,
2. Preis 100 W. Klaus I, Günthersberge, 3. Preis 75 4
H. Mette, Nöſchenrode, 3. Preis 50 O. Reuß, Molkenhaus,
3. Preis 50 C. Bläß, Haſſerode, Ehrend. Anerk, C. Hoppe,
Günthersberge. Klaſſe 29. Färſen bis zu 30 Mongte alt,
eit mindeſtens 5 Monaten tragend. 1. Preis 100 H. Meyer,

Nöſchenrode, 2. Preis 100 4 Fr. Klaue, Elbingerode, 3. Preis
50 W. Götting, Wernigerode

B Niederungsſchläge einſchließlich der Rinder der nicht
gebirgigen Höhenzüge der norddeutſchen Ebene, a. Holländer,
ſchwere Oſtfrieſen und Jeverländer. Klaſfe 33. Bullen, ſprung-
fähig, mit mindeſtens ſechs breiten Zähnen. 1. Preis 200
H. Schulz, Jeetzel, 2. 150.4& Ver. oſtfr. Stammviehzüchter,
Norden, Ehr. Auerk. B. H. Groneweld, Bunde. Klaſſe 34.
Bullen, ſprungfähig, mit vier breiten Zähnen. 1. Preis 300 .4
Herdbuchverein für Jeverland,, 2. Preis 200 Th. Vielhaack,
Segelitz, 3. Preis 100 H. Fickendey, Uthmöden. Klaſſes5s.
Bullen, ſprungfähig, mit noch nicht vier breiten Zähnen. 1. Pr.
150 Jſ. und Vict. Jſrgels, Weener, 2. Preis 100 Zucht
ſtiergenoſſenſchaft Fiſchbeck, Ehr. Anerk. Ver. oſtpr. Stammvieh
züchter und C. Northe, Körbelitz. Klaſſe 36. Bullen, ſprung-
fähig, ohne und mit zwei breiten Zähnen. 1. Preis 100
H. Thedinga, Neuhaus. Klaſſe 37. Kühe, über 42 Monate
alt, in Milch. 1. Preis 200 H. Thedinga, Neuhaus, 2. Pr.
150 derſelbe, Ehr. Anerk. Herdbuchverein für Jeverland und
Ver. oſtfr. Stammviehzüchter. Klaſſe 38. Kühe, über 42
Monate alt, erkennbar tragend. 1. Preis 150.4 B. H. Groene-
weld, Bunde, 2. Preis 100 W. Meinshauſen, Lüderitz, Ehr.
Anerk. Th Vielhaack, Segelitz, Ver. oſtfr. Stammviehzüchter,
Norden. Klaſſe 39. Kühe, bis zu 42 Monaten alt, erkenn-
bar tragend oder in Milch. 1. Preis 150 Ch. Reinhardt,
Gr.-Sisbeck, 2. Preis 100 Th. Vielhaack, Segelitz, 3. Preis
100 H. Thedinga, Neuhaus, Ehr. Anerk. Ch. Reinhardt. Gr.
Sisbeck. Klaſſe 40. Färſen bis zu 30 Monaten alt, ſeit
mindeſtens 5 Monaten tragend. 1. Preis 150 Hühne, Dorn-
burg, 2. Preis 100 Zuchtſtiergenoſſenſchaft Fiſchbeck, Ehrende
Anerk. H. Thedinga, Nenhaus. Klaſſe 41. Sammlungen
aus a. von Einzelzüchtern. 1. Preis 400 H. Thedinga, Neu
haus, 2. Preis 200 Th Vielhaack, Segelitz, Ehr. Anerk. Hühne,
Dornburg, b. von Züchtervereinigungen 1. Preis 360 Herd-
buchverein für Jeverland, Relinghauſen, Ehr. Anerk. Zuchtſtier-
genoſſenſchaft Fiſchbeck.

Abtheilung III. Schafe: 1 Siegerpreis 80 4 W. Graf
v. Schlieffen-Schlieffenberg, 1 Siegerpreis 80 F. Graf von
Brühl, Pförten. Klaſfe 1. 1. Preis 100 F. Graf v Brühl-
Pförten, 2. Preis 75 Graf Harbuval et Chamaré, Schloß
Stolz. Klaſſe 2. 1. Preis 100 F. Graf v. Brühl-Pförten,
2. Preis 75 Graf Harbuval et Chamars, Schloß Stolz.
Klaſſe 3. 1. Preis 100 W. Graf v. Schlieffen Schlieffen
berg. Klaſſe 4. 1. Preis 100 W. Graf von mag erfSchlieffenberg, 2. Preis 75 derſelbe. Kammwollmaſſen auf
tiefen, breiten Körpern. 3. Klaſſe 7. Schafe mit mehr als 2
dreiten Zähnen: 1. Preis 100 und Siegerpreis 80 E.
Schlange- Schöningen. b. Kammwolle ohne Berückſichtigung
des Feinheitsgrades, gezüchtet auf Körpern beſonderer Schwere
und Fleiſchfülle. Klaſſe 13. Vöcke mit mehr als 2 breiten
Zähnen: 1. Preis 100 L. Niedner-Kötzſchau, 2. Preis 75
H. RockſtrohMünchenlohra. Klaſſe 14. Vöcke mit nicht mehr
als 2 breiten Zähnen: 1. Preis 100 H. Rockſtroh München
lohra, 2. Preis 75 derſelbe, 3. Preis 50 L. Niedner-
Kötzſchau. Klaſſe 15. Schafe mit mehr als 2 breiten Zähnen:
L. Preis 100 A. Flittner-Steineck, 2. Preis 75 L. Niedner-
Kötzſchan. Klaſſe 16. Schafe mit nicht mehr als 2 breiten
Zähnen: 1. Preis 100*.4 H. RockſtrohMünchenlohra, 2. Preis
75 L. Niedner Kötzſchau. e. Deutſche Racen und Schläge.
4. Süddeutſche, weißköpfige. o. Oxfordſhire. Klaſſen 22,
24. 26. 1 Siegerpreis E. A. Brödermann, Knegendorf, 2. Preis
100 C. Dörries, Löberitz. Klaſſen 23, 25, 27. 1. Preis
200 E. A. Brödermann, Knegendorf. 2. Preis 100
J. v. n Hundisburg. Ehrende Anerkennung Th. Leß-
mann, Gr.-Mahner. Klaſſe 27. 1. Preis 100 Th. Leßmann,
Kr.-Mahner. 2. Preis 75 C. Dörries, Löberit. Ebhrende
Anerkennung H. A. Schopper. Nenhaus, E. Preuß, Friedrichs-
aue. Klaſſe 28. 1. Preis 500 Sattig, Würchwitz, 2. Preis
250 E. A. Brödermann, Knegendorf. Ehrende Anerkennung
J. v. Nathuſius, Hundisburg, E. Dörries, Löberitz, Th. Leß-
wann, Gr.-Mahner, H. A. Schopper, Neuhaus. Klaſſe 31.
öcke. 1.Pr. 70 F. Pabſt jun., Burgſtall e. Milchſchafe-

Klaſſe 36. gir ein Loos, beſtehend aus einem Bock und
einem Mutterſchafe. 1. Preis 70 J. de Beer jus., Emden.

Preis 30 Herdbuchverein für Jeverland. Klaſſe 37.Sammlung gus E. in Richtung auf Fleiſchproduction: 1. Preis
50 Fr. Pabſt jun.,, Burgſtall.

m Abtheilung IV. Schweine. Siegerpreiſe: 1. Preis 150
e C. Kreuß, Gandersheim. 2. Preis 100 L. Salomons,
9rbenbanſen Ritterpreis 50 C. Hanckes, Eggerſen. Ehr.
nerk. C. Hoffmann Hof Güllen. I. Preis 150 C. Hoff

mann, HofGüllen. 2. Preis 100 E. v. Zitzewitz. Gr.-Ganſen,
St erk. L. Salomons Hohenhauſen. a. Große engliſche
Schläge und Kreuzungen in dieſer Form u. Farbe. Klaſſe 1:Ec, Sprungfähige Eber über 10 Monate alt. 1. Preis 90 .4
Erxeutz, Gandersheim. 2. Preis 60 R. Menzel, Schwiz

gerow. 3. Preis 30 E. Meyer, a a EhrendeAnerkennung: C. Kreuz, Gandersheim, W. Meinshanuſen, Lü-
deritz, Th. Hoppenſtedt, Lutter a. B. Klaſſe 2. Eber im Alter
von 5 bis 10 Monaten: 1. Preis 60 Ed. Meyer, Friedrichs-wecth. 1. Preis 50 4& C. Hoffmann, Hofgüll. 2. Preis 45
Fr. v. Homeyer, Ranzin. 3. Preis 30 z offmann, Hofgült
Ehrende Anerkennung C. Kreutz, Gandersheim und C. Hoff
mann, Hofgüll. b. Mittlere weiße engliſche Schläge und Kreu-
ungen. Sanen, die ſchon geworfen haben, oder ſichtlich tragendſind 1. Preis 60 C. Hoffmann, Hof-Güllen. 2. Preis 45.4

C. Hauckes, G pperſen 3. Preis 30.4 C. Hoffmann, Hof-Güllen.
Ehr. Anuerk. W. v. Witte, Falkenwalde, Ed. Meyer, Friedrichs-
werth, Hanckes, Eggerſen, W. Meinshauſen, Lüderitz, A. v. Prutz,
Gremmelin, C. Hoffmann, Hof-Güllen, C. Kreutz, Gandersheim
(2mal). Klaſſe 4. Sauen im Alter von 5--15 Monaten.
1. Preis 60 C. Du Gandersheim. 2. Preis 45 Ed.Meyer Friedxichswert 3. Preis 30 C. Hoffmann Hof-
Güllen. Ehr. Anerk. C. Kreutz. Gandersheim, Th. Hoppenſtedt,
Lutter a. B., C. Hoffmann, Hof-Güllen, Ed. Meyer, Friedrichs
wertb. Klaſſe 5. Sprungfähige Eber über 10 Monate alt.
1. Preis 90 C. Hanckes Eggerſen. 2. Preis 60 M. v
Wedemeyer Schönrode. Ehrende Anerkennung Ed. Meyer,
Friedrichswerth, W. Meinshaufen, Lüderitz. Klaſſe 6. Eber
im Alter von 5 bis 10 Monaten. 1. Preis 60 Mark
C. Hoffmann, Hofzüll. 2. Preis 45 Mark W. Meins-
hauſenLüderitz. Ehrende Anerk. Ed. Meyer, Friedrichswerth.

laſſe 7. Sauen, die ſchon geworfen haben, oder ſichtlich
tragend ſind. 1. Preis 60 Ed. Meyer, Friedrichswerth. 2.
Preis 45 C. Hoffmann, Hofzüll. 2. Preis 45 C. Hanckes,
Eggerſen. Ehrende Anerkennung C. Hoffmann, Hofzüll, Ed.
Meyer, Friedrichswerth, C. Hanckes, Eggerſen. e. Berkfbire
und Kreuz., in dieſer Form und Farbe. Klaſſe 8. 1. Preis
60 L. Salomons, Hohenhauſen. 2. Preis 45 Ed. Meyer,
Friedrichswerth. Ehrende Anerkennung C. Hoffmann, Hof-
Güllen, Th. Trotha, Gänſefurth, W. Meiushauſen, Lüderitz.
Klaſſe 9. Sprungfähige Eber über 10 Mongte, 1. Preis
90 L. Salomons, Hohenhauſen, 2. Preis 60 E. v. Zitzewitz, Gr.-Ganfen. Ehrende Anerk. H. A. Schopper, Neuhaus.

Klaſſe 10. Eber im lter von 5 bis 10 Monaten. 1. Preis
60 Schopper, Neuhaus, 2. Preis 45 L. Salomons, Hohen-
hauſen. Ehrende Anerk. H. A. Schopper, Neuhaus. Klaſſe 11.
Sauen, die ſchon geworfen haben oder ſichtlich tragend ſind.

1. Preis 60 E. v. Zitzewitz, Gr.-Ganſen, 2. Preis 45
L. Salomons, Hohenhauſen. Ehrende Anerk. W. v. Witte,
Falkenwalde, H. A. Schopper, Neuhaus, L. Salomons, Hohen-
hauſen. Klaſſe 12. Sauen im Alter von 5 bis 10 Monaten.
1. Preis 60 .4 L. Salomons, Hobenhanſen, W. v. Witte, 2. Preis
45 .4 Schopper, Neuhaus, Ehr. Anerk. Salomons, Hohenhauſen,
Falkenwalde. d. Sonſtige Schläge u. Kreuzungen. Klaſſe 13.
Sprungfähige Eber, über 10 Monate alt. 1. Preis 90 C.
Wagner, Warnsdorf. 2. Preis 60.& Zuchtgenoſſenſchaft für das
Meißner Schwein. 3. Preis 30 -4 dieſ. (2 mal). Klaſſe 14.
Eber im Alter von 5 bis 10 Monaten. 1. Preis 60 Zucht
genoſſenſchaft für das Meißner Schwein. 2. Preis 45 dieſ.
(2 mal). 3. Preis 30 Th. Hoppenſtedt, Lutter a. B. 3. Preis
30 Zuchtgenoſſenſchaft für das Meißner Schwein. Klaſſe 15.
Sauen, die ſchon geworfen haben oder ſichtlich tragend ſind.
1. Preis 60 Zuchtgenoſſenſchaft für das Meißner Schwein,
2. Preis 45 dieſ. 2. Preis 40 Th. Hovppenſtedt,
Lutter a. B. 3. Preis 30 Zuchtgenoſſenſchaft für das
Meißner Schwein. 3. Preis 30 Th. Hoppenſtedt, Lutter
a. B. Klaſſe 16. Sauen im Alter von 5 bis 10 Mo-
naten. 1. Preis 60 Zuchtgenoſſenſchaft für das Meißner
Schwein. 2. Preis 45 -4 dieſ. (2 mal). 3. Preis Th. Hoppen
ſtedt, Lutter a. B. (2 mal). e. Jrr alle Schläge. Klaſſe 17.
Sau mit den meiſten und beſten Ferkeln. 1. Preis 100 .4
Zuchtgenoſſenſchaft für das Meißener Schwein. 2. Preis 75 .4
dieſ. (2, mal). 3. Preis 50 -4 dieſ. (2 mal). Ehrende Anerk.
A. Becker, Schönberg. Klaſſe 18. Sammlungen aus A. bis
D. 1. Preis 200 Ed. Meyer. Friedrichswerth. 2. Preis
150 C. Kreutz. Gandersheim. 3. Preis 100 C. Hoffmann,
Hof Güll. 3. Preis L. Salomons, Hohenhauſen. Ehrende
Anerk. L. Salomons, Hohenhauſen, Ed. Meyer, Friedrichswerth,
v. Witte, Falkenwalde, v. Zitzewitz, Gr.-Ganſen,

h. Magdeburg, 21. Juni. Jhr durch Nr. 143 der Halliſchen
Zeitung veröffentlichter Bericht erwähnt der Betheiligung einer
weſtfäliſchen Fabrik von ſchmalſpurigen Eiſenbahnen. Dazu möchte
ich aus eigener Anſchauung bemerken, daß in eben ſo großem Um-
fange die Feldbahnfabrik von Otto Neitſch zu Hal le-an der
Ausſtellung betheiligt iſt. Dieſe ſehr leiſtungsfähige Firma hat auf
Stand Nr. 138 in einem Flächenraume von 610 Quadratmetern
eine Sammlung von Feld und Jnduſtrie-Bahn- Gegenſtänden aus
geſtellt, die Alles bietet, was an Geräthen für Maſſenbeförderung
auf ſchmalſpurigen Schienengeleiſen nur verlangt werden kann.
Sämmtliche Gegenſtände (Stahlgeleiſe, Weichen, Drehſcheiben, Wagen
aller Art, Schiebebühnen, Geleiſekarren 2c.) fanden wegen ihrer
e e e en Konſtruktion und durchaus zuverläſſigen Aus-
ührung ſchon innerhalb der erſten zwei Ausſtellungstage die rück-

haltloſe Anerkennung der Sachverſtändigen. Wir empfehlen allen
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Jntereſſenten, welche die Aus
ſtellung beſuchen, die Beſichtigung und Prüfung der von Herrn Otto
ver zu Halle (Saale) ausgeſtellten Bahngegenſtände nicht zu
verſäumen.

Aus aller Welt.
Selbſt das Heilige iſt Gewerbe in Amerika. Jn

Amerika ſo leſen wir in dem neu erſchienenen unterhalten-
den Werke „Bruder Jonathan und ſein Land“ (Stuttgart)
iſt das Prieſterthum nicht Sache inneren Berufes, ſondern
lediglich ein Gewerbe. Ohne Talent auch hier kein Erfolg. Ein
Amerikaner geht weit lieber zu dem Geiſtlichen einer andern
Sekte in die Kirche, als daß er die Lehre, an die er glaubt,
langweilig, vortragen hörte. Da wird er viel eher einem Vor
trag des ehrwürdigen Paters Mac Glyn, des Exkommnunzirten,
beiwohnen, oder einer Rede von Felix Adler, dem Agnoſtiker:
kurz er iſt überall zu treffen, nur nicht in dem Gottesdienſt, wo
man ſich langweilt, und wo der Geiſt keine Anregung findet.
Die Kirche rig ihren Prediger in der Zeitung an, wie die
Theater einen Virtuoſen, und gebricht es ihr an einer hervor
ragenden Kraft, ſo wird das Publikum durch beſondere Lock-
ſpeiſen gereizt. Wer würde fühllos bleiben, wer könnte wider
ſtehen, wenn er Einladungen lieſt, wie ſie der Verfaſſer in
NewYork und Chicago an Kirchenthüren angeheftet fand
Wir geben ſie wörtlich wieder: „Evangeliſche Muüſiker, Einzel-
geſang, kurze Predigten. Hier findet man Frieden, Glück und
das Heil der Seele. Jmmer herein, meine Herren und Damen!“

Ein anderer, noch lockenderer Zettel beſagte: „Keine Ent-
ſchuldigung mehr für Unterlaſſen des Kirchenbeſuches! Sitzplätze
umſonſt, Gottesdienſt heiter und ſpannend; Gebet und Geſaug-
bücher werden von der Kirche geliefert.

Die Hochzeitsgabe des Prinzen Friedrich Leopold an
ſeine Braut, die Prinzeſſin Luiſe, iſt ein aus Brillanten
von außerordentlicher Größe zuſammengeſetztes
Strahlendiadem. Von dem unteren Hauptreifen gehen 33
lanzetförmige, aus großen Brillanten gebildete Strahlen nach
oben, zwiſchen denen Strahlen aus kleineren Brillanten einge-
ſetzt ſind. Die Brillanten ſind frei zwiſchen ſchmalen ſilbernen
Streifen gefaßt. Das Licht und das Feuer der Steine kommt
dadurch außerordentlich günſtig zur Wirkung. Das Geſammt
gewicht der Brillanten beträgt 170 Karat. Das Diadem iſt
dine Hofjnwelieren S. Friedeberg Söhne in Berlin ge
arbeitet.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 22. Juni. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)
Die „Nationalzeitung“ ſchreibt: Bevor der Bundes

rath in der nächſten Woche in die Ferien geht, wird das
noch überreich vorliegende Material, welches meiſt Ver
waltungsangelegenheiten betrifft, noch zum Abſchluß ge
bracht werden. Man ſieht in Bundesrathskreiſen einer
ſehr belangreichen Herbſtſeſſion entgegen.

Ueber die Verhandlungen, welche die Bankfrage be
treffen, wird uns mitgetheilt, daß ſich dieſelben ſehr um

fangreich geſtaltet haben und die Meintittgen bis jetzt
durchaus noch nicht geklärt ſind. Es läßt ſich daher noch
nicht abſehen, in welcher Richtung die Entſcheidung fallen
wird.

Das „B. T.“ ſchreibt: Wir hören, daß die Streit
ſache WitteStöcker ihren Fortgang nimmt. Wegen ſeiner
letzten, gegen den Hofprediger Stöcker gerichteten Broſchüre
iſt dem Paſtor Witte vom Kirchenregiment aufgegeben
worden, ſeine Beſchuldigungen zu begründen und wegen
einiger Stellen in der Streitſchrift, welche Anſtoß erregt
haben, ſich zu rechtfertigen. Das amtliche Verfahren richtet
ſich vorläufig ausſchließlich gegen Herrn Witte und er
weitert ſich je nachdem zu einem erneuten disziplinariſchen
Einſchreiten gegen Herrn Stöcker.

rag. Den Kladnoer Ausſchreitungen wird ein ſo
zialdemokratiſcher Urſprung zugeſchrieben. Man beabſich-
tigt die Anwendung größter Strenge.

Petersburg. Nach neueſten Dispoſitionen wird die
kaiſerliche Fomilie am 18. Auguſt in Peterhof der dort ſtatt
findenden Vermählungsfeier des Großfürſten Conſtantin Nico-
lajewitſch mit der Prinzeſſin Militza beiwohnen. Der Kaiſer
begiebt ſich alsdann zu den Manövern nach Krasnge-Selo. Jn
der Zeit zwiſchen 15. und 18. Auguſt wird die kaiſerliche Familie
ſich nach Kopenhagen begeben. Ueber eine Zuſammenkunft mit
5 e Kaiſer verlautet bis zu dieſem Augenblick abſolut
noch nichts.

Konſtantinopel. Die Pforte verſtärkt wegen der Kos
zowoFeier die Truppen au der ſerbiſchen Grenze.

Rom. Der Verein der italieniſchen Journaliſten beſchloß
einſtimmig eine Kundgebung der Sympathie zur Aufmunterung
an die Trieſter Preſſe zu erlaſſen. Ferner beſchloß derſelbe
ren nöthigenfalls die Trieſtiner Kollegen materiell zu unter-
tützen.

London. Der Reporter, an welchem ſich der Herzog
von Cambridge bei der Feuerwehrſchau in St. James-Park
angeblich vergriffen, hatte Berufung eingelegt gegen die
Weigerung des Polizeirichters Preis, ſeine Klage anzuhören
und beantragt, den Herzog polizeilich vorzuladen. Bei
der geſtern ſtattgehabten Verhandlung des Obergerichts erklärte
der LordOberrichter, das Vorgehen des Polizeirichters fei un
verſtändlich, da keinem Unterthan ihrer Majeſtät das
Recht zuſtehe, ſich an einem andern Unterthan zu
vergreifen. Das Volk müſſe die Gewißheit haben,
daß für die Höchſten wie für die Niedrigſten gleiches
Recht gelte, und gegen den Herzog von Cambridge
müſſe die polizeiliche Vorladung erfolgen, damit er
ſich verantworte.

Verlin, 21. Juni. Der ruſſiſche Thronfolger
reiſt heute von Petersburg nach Stultgart, und kommt dabei
über Berlin. Die „NationalZeitung“ glaubt, daß bei
dieſer Gelegenheit Ort und Zeit des Beſuches des Zaren
beim Kaiſer feſtgeſtellt werden wird.

Hamburg, 21. Juni. Hauptmann Kund iſt ſoeben
in beſter Geſundheit von Afrika hier angelangt.

Hamburg, 21. Juni. Die Meldung auswärtiger
Blätter, daß die Eröffnung der Handelsabtheilung
der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung durch
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Ausſtellern und dem
Comité gefährdet ſei, iſt abſolut unwahr. Die Eröffnung
findet beſtimmt ſpäteſtens Anfang Juli ſtatt. Die Aus-
ſtellung wird reich beſchickt werden.

Köln, 21. Juni. Statt in Form eines Rundſchreibens
an die Mächte über die Giordano Bruno-Freier arbeitet
der Papſt, laut der „Köln. Volksztg.“, eine Encyklica
„Urbi et orbi“ aus; er behandelt die Feier nicht nur
vom katholiſchen, ſondern vom allgemein chriſtlichen Stand-
punkt und zeigt die angebliche Gefahr für das ſoziale und
Völkerleben, wenn ſolche Grundſätze, wie jene, aus welchen
die BrunoFeier hervorging, verbreitet würden.

Wien, 21. Juni. Das ſozialdemokratiſche Blatt
„Gleichheit“ iſt heute behördlich ſiſtirt worden. Die
Maßnahmen dürften mit den jüngſten Vorgängen in Steyr
zuſammenhängen.

e Kladno, 21. Juni. Die Gemeindebehörde ordnete
die Schließung aller Branntweinſchänken an und
erſuchte um Errichtung einer ſtändigen Garniſon.
Eine Bekanntmachung der politiſchen Behörde unterſagt
jegliche Anſammlung von Menſchen auf das Strengſte.
Die Aufregung iſt um ſo größer, weil der Bürgermeiſter
abweſend iſt; die Zahl der Verhafteten hat bereits vierzig
überſtiegen. Die Gerichtskommiſſion nimmt unter militär-
iſchem Beiſtand Hausſuchungen in Kladno, Drin und Mo
tycin vor.

Paris 21. Juni. Der Finanzier Jaques
Meyer iſt heute wegen Vertrauensmißbrauchs zu einem
Jahre Gefängniß und einer Geldſtrafe von 5000 Francs
verurtheilt worden.

Paris, 21. Juni. Der Orient-Expreßzug ſtieß
geſtern im Bahnhofe von Epernay auf einen von Reims
kommenden Perſonenzug. 5 Waggons ſind zertrüm-
mert; 5 Reiſende und 2 Beamte ſind verwundet.

Konſtantinopel, 21. Juni. Die Pforte hat dem
Sultan vorgeſchlagen, den Rath am Kaſſationshofe Chriſto-
forides Effendi zum Gouverneur von Kreta zu er
nennen.

London, 21. Juni. Nach einer Meldung des „Stan
dard“ aus Shangai vom 20. ds. Mts. iſt die Stadt
Lachan in der Provinz Setſchuan durch eine Feuers-
brunſt faſt gänzlich zerſtört worden, wobei 1200 Men
ſchen umgekommen und 10000 Familien obdachlos ge
worden ſein ſollen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g. S., 22, Juni. (Preſſe pr. 1000 Kilo netto).

Weizen ruhig 165 183 Mark. Roggen ſtill147 155 Mark. Gerſte, Futter 135-145, Brau
erſte ohne Handel. Hafer, feſter 156-162 Mark.
dais, Mark. Raps Mark. Rübſen, Mark.Erbſen, Kümmel, excl. Sack. 40-42 Stärke, incl.

Faß von 100 Kilo netto. Halleſche prima Weizeuſtärke
36,50--37,00 M. Abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen. Vohunen. Kleeſagten Futterartikel, Futtermehl, 13--15 M. Roggenkleie
9.50--10,00 M. Weizenſchaalen 9,25 M. Weizengrieskleie 9,25 M.
Malzkeime, geſucht, hell 11.00--12,00 M, dunkle 9,50--10,50 M
Oelkuchen 14,25--14.50 ruhger, M. Malz, 28,50-29,75 M. Rüböl
56.00 M. Petrolenm 24.50 M. Solaröl, 0.825/30*, knapp 17,50
bis 18 M. Spiritus 10,000 Lit. Proc., matt. Kartoffeliprritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 565,90 M., mit 70 M. Verbrauchs
abgabe 35.90. Rübenſpiritus M.

Börſenngchrichten.
Berlin, den 21. Juni. Die heutige Vörſe trug ein

matteres Gepräge. Das Angebot überſtieg die Kaufluſt bei
weitem, ſo daß die Kurſe in weichende Richtung gedrängt wurden.
Nach einer leichten Repriſe machte die rückläufige Bewegung
weitere Fortſchritte, erſt ganz zum Schluß ließ ſich eine geringe
Beſſerung der Tendenz konſiatiren.
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Waſferſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 421. Juni 4 1,94 22. Juni 1,92 0,02
Trotha 2161 2101 oStraußſurt 1,22] 0,03e.
Magdeburg [20. Jnni 1,8021. Juni 4 183) 0,03
Dresden 0,321 0421 90110 1
Anßig. 4 0,80 I1,62] 0,18 2

Wanren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berküin, 21 Juni. Welzen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 KNogr.
loco ſtill, Termine feſter, gekündigt 550 Tonnen, Kündigungspreis 183,50 Mk. bez.,
Loco 175——-187 Wik ach Qualität bez., Lieſerungsqualität 183,00 WPik. bez., per dieſen
Pionat Mk. bez., per Jnni-Jnli 133,25 Mk. bez., per Juli-Auguſt 182.75 bis
182,50——182,75 Mk. bez., ver AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober
182,25-—182,50 182,25 Mk. bez., per Oktober- November ünd per November Dezem
her 182182,50 182,25 Mk. bez.

Ranh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Onalität bez., gelbe Lieferungs
auolität Mk. bez., per dieſen Mongt Mk. bez., per April- Mai Mk. bez., per
MaiJuni Mk. bez., per Juni-Jnli Mk. bez.Roggen per 1060 Kilogr. loco feſt, Termine geſtiegken, gekündigt 400 Tonnen,
Kündigungépreis 146,50 Mk. bez., Loco 130--148 Mk. nach Qualität bez., Lieſer
ungöqualität 145,50 Mk. bez., ruſſiſcher 146 Mk. ab Kahn bez., in ländiſcher Mk.
bez. guter Mk. bez., hochfeiner Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni- Juli Mk. vez., per JuliAuguſt 145,75
bis 147,75--147,50 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., ver September
Oktober 150,50--151,75--151,50 Mk. bez., per Oktober- November 15!,75--152,50 Mk.
dez., per November. Dezember 152,50 155,25--153 Mk. bez.

Gerſte per 1600 Kilogr. flau, große und kleine 120--190 Mk. vez., Futtergerſte
120--133 Mk. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine wenig verändert, gekündigt Ton-
nen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 147-168 Mk. nach Onalität bez., Lieſer
ungsqualität 152 Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 359--160 Mk. bez., feiner
462-164 Mk. ab Bahn bez., prenßiſcher mittel Mk. bez., guter Mk. bez., hoch
feiner Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 153--100 Mk. bez., ſeiner
161--164 Mk. ab Bahn bvez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat
450 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver Juni-3uli 148,50 Mk. bez., per
Juli-Auguſt 145 Mk. bez., ver AuguſtSeptember Mk. bez., per September
Oktober 142 Mk. bez., per Oktober November 140,75--140 Mk. bez.

Magdeburg 21. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 182-184 Mk.,
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 172—175 Mk.. Ranhweizen 174 bis
100 Mk., Roggen 143--1560 Mk. Chevaliergerſte 152--170 Mik., Landgerſte 14b 155
Mk. Haſer 154--158 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan. 21. Juni. Roggen per Juni 147,00 Mk., per Juli-Aug.
Vik., per Sept.Okt. 149,00 Mk.

Stettin 21. Jnni. Weizen behauptei, loco alte Uſance 164,00--171,00, per
Juni Juli 174,00, per September- Oktober 177,00. Roggen feſt, loco
alte Ufance 140--145, per Juni-Juli 146,50, per Sept.-Okt. neue Uſaänce 147,50,
per Herbſt Pommerſcher Haſer loco 140--148.

Köln, 21. Juni. Weizen hieſiger loco 19,00, do. nener do. fremder
loco 20,75, per Juni per Juli 19,10, per Nov. 18,35. Roggen hjieſiger
loco 15,00, fremder loco 16,50, per Juni per Jnli 14,66, per Nov. 13,10.

Haſer hieſiger loco 14,50, freinder 15,50.
Maunheim, 29. Juni. Weizen per Juli 19,05, per Aug. ver Sept.
per November 18,80. Roggen ver Juli 14,55, per Aug. per Sep e t. T.ver November 14,80. Hafer per Juli 15,00, per Aug. per Nov. 13,20.

Hamburg 21. Jnni. Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco 160,00
Bis 170,00. Roggen loco ſtill, wecklenburgifſcher loco 148--156, ruſſiſcher
ſtill, loco 9396. Haſer ſlill. Gerſie ſtill.

Wien, 21. Juni. Weizen per Juni-Jnli 7,15 Gd., 7,25 Br., per Herbſt
7.63 Gd., 7,68 Br.

v Br. Hafer per Jnni-Juli 5,90 Gd., 6,00 Br., per Herbſt 5,87 GOd.,
r.

PVeſt, 21. Juni. Weizen loco matt, per Jnni-Juli Gd., Br., per
Herbſt 7,33 Gd., 7,54 Br. Haſer per Herbſt 5,46 Gd., 5,48 Br.

Paris, 21. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juni
22,60, per Jnli 22,50, per Juli-Anguſt 22,50, per Sept.-Dez. 22,50.
Roggen träge, per Jnni 14,00, ver Sept. Dez. 14,00.

Roggen per Juni-Jnli 6,16 Od., 6,20 Br., per Herbſt 6,18

Paris, 21. Juni, Abends. Weizen feſt, per Juni 22,60, per Juli22 00, per Juli-Augnuſt 22,25, per September- Dezember 22,50.

Antwerpen, 21. Juni. (Schlußbericht.e) Weizen feſt. Roggen be
gehrt. Hafer feſt. Gerſie beſſer.

Amſterdam, 21. Juni. Weizen auf Termine höher, per Juni per
Juli per Nov. 195. Roggen loco höher, auf Termine unverändert, per
Oktober 121 122.

London, 21. Juni. (Anſangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
w. 33900, Gerſte 2700, Hafer 105 700 QOrts. Sämmtliche Getreidearten

g, ſtetig.
London, 21. Juni. Schlußbericht. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

u er tag Gerſle 2720, Hafer 105780 Orts. Weizen ruhig, unverändert, Gerſie
vafer rage.
Liverpool, 21. Juni. Weizen feſt, indiſcher t D. höher.

loco rtersburz, 21. Juni. Weizen loco 11,60. Roggen locc 7,10. Haſer
9. 49).

New-York, 20. Juni. Rother Winterweizen loco 859,. Oetreideſracht 22Weizen per Juni 89,, per Juli 8221,, per September 837 g. m ſracht 25.

Zucker.
Magdeburger Vörſe vom 21. Juni.
J. Preiſe für greiſbare WagreA. Mit Verbrauchsſtener,

21. Jnni.
Grauulatedzucker, incl. per 50 kgKryſtallzucker I., über 980 do.88., 37,75 4 do.Naffinäde, ffein, excl. Faß 3750 w. per 0 kg

do. ein, do.Melis, fſein, r do.do. mittel, do.do. ordinär, do.Würſelzucker J., incl. Kiſte do.do. e en do.Gem. Raffinade T., incl. Faß do.do. 37, 37,0 do.Gem. Melis I., 36,25 do.do.

Farin doTendenz am 21. Juni: Still.

[J„J „JZJ J „JZJ J

Melaſſe: beſſere Qualität
Grade) exkl. Tonne
Qualität. nur zu r paſſend, 42—43 Bé. (alte Grade) v

e3,00-—3,50 Mk. Unſere Melaſſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte

B. Ohne Verbrauchsſiener.
Ab Statior n.

Grannliter Zucker mit Sack
Roryſuger exel. 22 Rendem.

o. SNachprodukte 750 Juni: Sehr
ur

Tendenz am 21.,

1.4218 ſpez. Bewicht).

riö S.

Ziegler

100 kg

be

vez., m
Juli

70 M.

Faß

per Juli 27,12

Paris, 21. Juni.

Havre 21.
in NewYork f

Havre, 21. Auni.
Comvp.)

Sept. 89,00, per Dezember 90,25,
Amſterdam 21. Juni, Java-Kaffee good ordinary 49,
Hamburg, 24. Juni.Juni 74, ver Sevtember 75 ber Dezbr. 759),, ver März 1890 76.

(Telegramm,. Kaſſee (Fair-Rio)
lcw ordinary per Juli 16,60, per September 14,82.

n.

New 9

Berlin, 21. Juni.
0 Ag mit Faß in Poſten von

Kündigungspreis Loco per dieſen

An twerpen, 2:. Juni.weiſt, loco 167 bez., 17 Br., Ler Juni 16 Br.,
September Dezember, 17 bez. u. Br. Ruhi

Hamburhyg, 21.
Auguſt- Decbr. 7,15 Br.New Horkt, 20. Jnni.

Berlin, 2:. Jnni.
nach Tralles loco mit Faß ekündKündigungspreis M., per dieſen Monat per Juni-Juli Juli-

Spiritus mit 50 M, BVerbrauchsabgabe ohne Faß
Kündigungspreis

bez. Loco mit Faß per dieſen Monat 53,4--53,7 bez., per JnniJuli 53,4
23,7 bez., Juli- Auguſt 53,4-53,7 bez., per AuguſtSeptember 54,254,0 bez., per
Sedte wegt 51,3--54,1 bez.

Spiritus

Auguſt
Berlin,

Flau.

it

34,5--34.3 bez.,
34,2--34,0 bez.

Magdeburg,

ſabrikanten.
Breslan, 21.

Paris56,75, per Juli-Augnuſt 57,00 M.

Hamburg, 26. Juni.
M. für 1000 kg. Erdnußküchen
kuchen 135 M, für 1900 kg;
M. für 1000 kg.

*Hamburg, 21.

Gekündigt l.

Faß
34 1--33,9 vez.,

urg,. 22. Juni.
21,50 Br., AuguſtSeptember 23,06 Br.

Stettin, 21
mit 60 M. Conſumſiener 54,60 do mit 70 M. Confumſteuer 34 90,
P. Conſumſieuer 34.00, Aug. Sept. mit 70 M. Conſumſtener 34,40.

M. bez.,
Durchſchnittépreis,
55,3--54,7 bez.

feſt.

uni.
un

0 20,502050-23 80.

auf Speicher Magdeburg
Zeir Steuervergütung.

a. fre

d. frei an Bord Hamburg.

Tendenz Steigend.
Die Aelteſter der Kaufmannſchaft,

Hamburg, 21. Juni. (Nachmittagsbericht). Rüben- Rohzucker J. Produkt
Baſis 889, Rendement, neue Uſance, frei

(Telegr.).

(Telgramm.)

Juni 27-27,0 Fep u. G., 27.10 Br.
Inli 265,75-—27,05 bez, 27,1

Jnli- Auguſt 26,85--27 ſAuguſt 26,85-27,10 bez 27, 12 G., 27,25 Br.
September 22,25--50 bez., 22,68 Br, 22,45 G,
Oktober 17,42i, 7065 bez.Oktober Dezemt

November 18,60--55 bez.
November Dezember 16,35--55 bez., 16,62], Br. u. G.
Dezember 16,40--55 bez.
Januar
JanuarMärz 16,30 bez., 16,56 Br., 10,40 G.

am Bord

96

Kaffee
Juni.

Kaffee good

ork 20. Juni.

chloß mit 66--65 Points Hauſſe.
Vorm. 10 Uhr 30 Min.

average Sankos per
Unregelmäßig.

(ANachmittagsbericht.)

Vetroleunm.
(Amtl.)

Juni.
(Telegr.)

Petrolenm,
100 Etr.

(Telegramm.)

ig.

Spiritus.
(verſteuerter).

21. Juni,

mit 70 M.
bez., ver dieſen

35,80 M.

Juni.

Juni.

brauchsabgabe, Juni 33,70.
Poſen, 21,. Juni.

Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber
70er MHamb

Junt.

bez.,

21. Juni. (Telegr.)

Spiritus matt.

'10 bez., 27,121 G.

io

(Raffinirt. Standard whgtke) per

Termine

Verbrauchsabgabe. Flau.
Kündigungspreis 34,00 Mk. vez., Durchſchnittspreis dez., loco ohne Faß 34,9

Monat 34,1-33,9 bez., per Juni-
AuguſtSeptember

Ab Speicher

Branntwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß ad
Brennerei 63-65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Vranntwein

piritus per 100 l per 100 proc. excl. 60 M. Ver
brauchsabgabe Juni 53,50, Juli-Aug. 53,50, Aug.- Sept. do. do. 70 M, Ver

Spiritus loco ohne Faß, b0er 53,20 70er 33,60, mit
M., für Mai 50er Mk,

Spiritus flun. Jnni-Juli 23,00 Br., Juli- Auguſt

loco

per Juli-Auguſt 34,1-- 33,9 bez.,
per September- Oktober 34,6--34,4 bez., per Oktober- November

23. Juni. Hermann Walther.)
loco ohne Faß unverſleunert dei 50 M. Verbrauchsabgabe 55,89--56.20 M. desgl. bei
7 BVerbrauchsabgabe
der Gebinde

Nordhanfen, 21

ohne

Oele, Oelſaggten. Fettwaaren.
Berlin, 21. Juni. (Annth). Rüböl permatt. Gekündigt 700 Ceutner. Kündigungspreis 55.60

Entzuckerung geeignet, 42-430 Be. (alte
Mk. 80—82 Brix. ohne Tonne 9,50--4,30, e

1I, Terminpreiſe für Rohzucker Produkt,

er 16,70 90—85 bez. u. Br.,, 16,80 G.

Hamburg per Juni 27,00.
per Auguſt 27,22,, p. Oktober RovemberDezemeer (Durchſchritt)

Rohzucker 58 feſt,
3 per 100 Kilogr., per Juni 65,30, per Juli 65,25, per

Juli. Auguſt 05,00, per Okt, Januar 44,60.
London, 21. Juni.rohzncker 28 feſt. Centrifugal Cuba
New-HYork, 20. Juni. Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 7,

loco

Javazucer 25 ſeſt,

(Telegr. von Peimann, u t Co.)
ack.

(Telegramm von Peimann,
Juli 88,00, per

Good average Sankos per

Termine XMonat bez. Durchſchnittspreis
(Schlußber.) Raſſinirtes, Type

per Auguſt 17 Br., ver
Petroleum ruhig. Stand. white loco 6,90 B.

Rafſinirtes Petrolenm 70 Abel Teſt
in New-Pork 6,90 Gd., do. in Philadelphia 6,80 Gd. Rohes Petroleum in NewYork

D. 7,10 C., do. Pipeslive Certiſicats 83 D. C.

Spiritus per 900 Liter à 100 10000 Liter 0]0
Gekündigt Liter.

M. Loco ohne Faß 84,9

Gekündigt 20000

Karkoſſelſpiritus, matt,

unter freier

Faß

100 g. mit Faß. Termine
V

loco ohne Faß bez per dieſen Monat 55,9-55,0 bez:
per Juni Juli bez.

Hambürg,., 2. Juni. Rüböl feſt, loco 56, d M.
Stettin, 2t. Juni. Rüböl ſtill. Juni-Juli 57,00, Sept.-Okt, 55,50.

Rüböl ruhig., per Jum 56,50,

Futterſtoffe und Düngemittel.

130-—150, M. für
Leinkuchen 145 M. für 1000 kg. P

Juni. Schwefelſ. Ammoniak 26- 26,50 M. ſür 300 kg.

nen
liner 66 21, Juni Eifenbahn-Stamm- und Stamm Ausländ. Eiſenbahn-Prior.“Oblig.Berliner Börse vom 2l, Juni, Privritäts-Actien. v 2141035

Dividende 1888, öhm. Pordbahn Gold 4 11103,30Prenßiſche und dentſche Fonds. an Aaßri vt e r Dut Vodend a üin o 91, 600
ichs, t nx-Bodenbach 72 o. o. Vo e 7u Neie Auterhe 9 e I Galiz. Carl-Ludwigsbahn 58. 60bz G DuxPrag, Gold 5 lös8, 40bzPreuß. conſol. Sigate- Anleihe 105/ 60 b Golthardeahn 158, 25 Galiz. CarlLndwigeb. gar 41/9 86, 30 G

o. do 39 105 60b3 Mainz-Ludwigshaſen 41 125. 60b, Kaſchau-Oderberg 5 86,75ren Stagats-Anl, v. 1868 o ſog Marienburg Mlaäwta 277; e ddo. von 1850, 52, 53, 62 4 hob i do. do. St.-Pr. 5 117.09bz G Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 84,100
do. Staate Sch.Sch. 3 i iöreä Weclend Friedr. Franzb. l 167, 00 G do. do. von 874
do. Prämieninleihe ;13 Oeſterreich. Rordweſthahn do. do. Erg.-Netz 3 51, soBerliner 5 123 00 do. B. (Elbethal) 6 97,60 b Oeſterreich. Nordweſtbahn 6 92,80 G

do 112.700 Oeſterreichiſche Stagtsbahn 102,75 do. do. La. B. 5 20,do. 4 2 ine do. Südbahn 53, 60dz do. do. Gold 5 i8, 20GKur und Neumärkiſche 31 o 106 Oſtpreußiſche Südbahn 6 o1, 40bz Oeſterreich. Südbahn 3 63,108cm 2 102 200 do. do. St.-Pr. b 120, 20bz do. do. 5 102, 00bzeon dich Central ob Ruſſf. gar. 26,507 Reichenberg-Pardub., Gold 5
do vo ike do. Südweßſibahn gar. 7,4677,20b; Ungar. Nordoſtbahn gar. 6 85,60 GS do. do. z 50dz Saalbahn 9 52. 50b G do. do. Koid 5 I00, 99bS Ohpreußiſch t o do. St Pr. 5 117,25063 G do. Oſtbahn 1. Em. 6 85, 20 Gs z 101 Warſchau Wiener 221.7m do 21. WeimarGera 0 26,40 d Charkow-Azow gar. s 100, 25GS Polenſche, nene 3 01,690 do. St. Pr. 95, 000 G Große viuſ Staate b. gar. [3
do. do 3i. 10 60B Werrabahn 3 89, 00vz Jelez-Orel gar. 5 100, 25Ge 2 o 50 Jelez-Woroneſch gar 5 102, 25e altlandſch 9 6 e Zurst Kiew gar. 4 27 41 e rn 23 xe Nee e ſie d Deutſche KiſenbahnPrivritäts- n 4 r terS Weſiprenßiſche e v Oblinationen. Ruüſſ. Südweſibahnen (gar.) 4

2 Kur und Neumüärkiſche 4 Berg Märk. I. A. D. C. lo, 80 G S leieäe,S Bern ifale 1 lies “e do. Vir. 4 ſot, dobzy Geithardéahn 1V. s li06 10V
t do. Viij 4 104 o Blen enS Schleſiſche e wen do. Nordbahn 105 VBank, Hypoth. u. Creditb.-Aetien.

Brauuſchw. 20 Thlr Looſe Berlin Unhglier r c 63:8963 Zinſen à 40/0 v. J. ausgen Meichébank 4
Cöln.-Mind. P n Berſin-Görlih n. 4 10460 Dividende !88sc m. Milnd. PrämienAnl. 312 213. 0 d Berlin Hamburg 43 li dic Berliner Handels-Geſ. 30 171,758z Gchſiſche Renle 3 96, 80bz G Verlin Potedam-Magdeb. 2. 03 5069 Braunſchw. rn Hypoth. 5

J gdeb. 4. 046 Darmſiädter Bank 9 135, 25bzusländiſche Fonds. väin etchin lir. v ſie Zee Den nGriechiſche Anleihe v. 168183 o Breslau Schweidn.-Freib. i. 4 0,60S Dirtſhe Grneſſenſch Bant 7 uJtalieniſche Rente 5 96, 50bj S do de K. 4 o Disconto Geſellſchaft 12 231 90Oeſterreich. Silverrente u 7e S do. do. v. 1676 4 e r 3de opierrente s Cöln-WMindener IV. 3 1037000 vier Grunderedétdanrdo. Goldrente 4 83, 80bz do. v 4 104 60 B o E. o (93,69b3Portugieſiſche Staats Anleihe 60 b B do vi. A. B 4 103,7003 Leipziger Eredit-Auſtalt 10 199 60bz BMinſſeſchCngl. Anl. v. 1870 5 u do. n. 4 103, 70036 Magdeburger Kantverein 6 119, 306
Je t 72 Magdeb.Halberſt. 1865 on s Maallerbant Srt awant x 119, 250t d z e e. 773 4 bar e Rauonalbamr f. D 9 132.1000h ſſleh on m v. 506 do Leipzig. A. 2 700 Oeſterreich. Crevit 9 1637583n r u h do. do. B. a Preuß Vedenciedit Banr 125/606o äh lal. c do. Wittenberge 3 94, G S do. Central du a a ue con) Anl. 92,00 28 Mainz-Ludwigsé afen gar. 4 g d o m 910 149, 75b Owie por 15 e Riederſchl.-Märk. Pr. Aet. III. 4 Preuß. Hypoth.-Bant ad o colai- Ob 4 z Oberſchleſiſche La. E. 3 7 Reichst y „Ba 132 z Go. II. Orient-Aul. 5 ob do. G. 4 l 104,66B Rei h an d 40do. Präm.Anl. v. 18601 5 178, 9063 do 4 o Sächſiſche Baur u sodo. o. 1866 5 Ii6t, o do “Eni. v. 1879 ma Weimariſche Bank 23 102 00b Gdo. Bodenered.-Pſandbr. *7, 50 b G do. Em. v. 1880 4 104,60B
do. Centr.-Boden-Credit z Oſipreußiſche Südbahn tig rm. ſandbriefe 5 84. 00b Rechte OderUſer I. 4 103,60B Hybothelen-Certiſicate,n ſo ente 6 107,00 B do do II 4 gfo. do. und. 5 101 30 Rheinifche II. t iel Ii 2 Anhalter Landesbank 4 1103, 2563un a r s 97, 60b G do. do. 188, (0. a 60B t n 4 ede e iſA, 22, do. do. 1862, 63. 4 lot,60B Deutſche Grundſchuld-Bant 4 1103, 60bz Gvo Oldahn' u. O tu2 do. do. 73, 79er. 4 103,75 do. do. 31/2 (99, 60 bdo G Ort r odthatn v1 ſo ev Dentſche Hyp.“Bk. Berlinringer VI. „50Serviſ e u s 86, et Weimat Geraer 4 do. 103, 20635 95, 20 G Werxrabahn 102, 80bz Gothaer Prämien J. Abth. 3 114,50B

do. II. 31/2 111,00B

Fütterſtoffe. Palmkuchen dentſche, 110 M. für
1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 156b M für 1600 kg. Vanmwollſaatkuchen 135

für 1000 kg. je nach Qual. Raps-

e

Tonne
rade 425

88:060. Weißer

Raden

KaffeeSantos Sack,

Feſt.
diio Nr., 7

ek. x

Liter

Vorhaltung

verſt. od.
JuniJuli 70

dark Loco mit
per Sept.Okt:

per Juli

almkernſchrot 00

vhosphorh. 47--75 9-13 M., Rock-Phosphorhalt. 70-85 8,50--123 507 w. Fleiſch und Fiſchmehl 14-18 M., Knochen mehle
ar

Hülſenfrüchte-
Berlklin, 21. Juni. (Pol.-Präſ.). Erbſen gelbe zum Kochen 20—30 n

Speiſedohn weihe, 22—40 M. Linſen 30—60 B. per 100 kg.
Bexlin, 21. Juni. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco Terwine gir,

Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 112-120 M. nach Quelitet
per dieſen Monat M., per Juni- Juli per Sept. Oktober h

Hamburg, 21. Juni. Düngßeſſe. Guano, Kichſoſſh. 15- 22 w, do

Erbſen ver 1000 kg. Kochwaare 169--200 M., Futterwaare 138—-148 M
nach Qualitöt.

Wien, 25. Juni. Mais per Juni-Juli 492 Gd., 4,97 Br., per Augün
Septemb. 5.05 Gd., 5 40 Br.

Rew-York, 20. Juni. (Telegramm). Mais (New) K.
re.

Berlin, 21. Juni. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. per 190 kg brutt
Sack. Höher. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., ver dieſen

inil. Monat bez., Durchſchnittspreis M., per Juni 2,00 bez.per Juni Juli 21,00' bez., per Juli Auguſt 21,00 bez., per AuguſtSeptember
per Septewber-Oktober 21 10-21,15 bez., per November Dezember 21,35 bez.Berlin, 21. Juni. (Amtlich). Kartoſſelmehl per 100 kg drutto inr

Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.
Prima- Qualität Toco M., ver dieſen Monat M Durchſchnittspreis

N. per Juni-Juli M., per Juni-Juli M., per Juli- Auguſt
M. bez.

Trockene Kartoffelſlärke ver 100 kg örutto inkl. Sack. Termine geſchäftolog,
Gekündigt Sack. Kündigungepreis M. Prima-Quolität loco

M. nach Ouaglität, ver dieſen Monat G. vez., Durchſchnitläpreia
M. bez., ver Juni- Juli M.,
Paris 21. Juni. Rachmittags, Schlußbericht. Mehl behauptet ver

Juni 54,00, per Juli 53,25, per Jnli-Augnſt 53,10, per September- Dezember 52,10,
New-York, 20. Juni. (Telegramm). Mehl 3 D. 15 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Juni. Weizenmehl Nr. 00 25,25--23,25, Nr. 0 23,25--

21,25 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. RKoggenwehl Nr. 0 und
1 21,00 9,50 M. bez. do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 22,00 -21,00 M. vez,
Nr. 0 1,6 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Stroh Hen.
Berlin, 21. Juni. (Pol.-Präſ.). Richſſiroh Mk., Heu M., ver

100

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 21. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, von der Kenle, 3,00--9.50 M,

Bauchfleiſch 0.80-—1.30 M. Schweinefleiſch 1,00--9.60 M., Kalbfleiſch 0.90--34.5 0 M,
Hammelſleiſch 0,90--1.40 M., Butter 1.00--2.80 M. per 1 g. LKier 60 Stüc

2,00 —3,60 M.
Kartoffeln.

Verlip, 214. Junm. (Pol. Präſ. Kartofſeln 4.00 9,50 M. ver 100 k,
Baumwolle und Wote.

Liverpool, 2t. Juni. (Telegramm). Vaumwolle. (Anfangsbericht),

Banmwolle,
Muthmaßlicher Rmſatz 7000 B. Ruhig. Tag esimport 3000 B.

Liverpool, 21. Juni. Rachmittags 12 Uhr 10 Min.Vmſah 7900 V., davon für Spekulation u. Export 500 B. Ruhig Middl. amerit,
Lieferung: Träge,.

Metalle.
Amſterdam, 21. Juni. Nachmiltags. Bancazinn 54h,. W

8 a. Mi., 22. Juni. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.
126,20 Br., 124,20 G.

Glasgow, 21. Juni. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers
warrants 42 sh. 6 d. Stetig.

Glasgow, 21. Juni. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 42 sh. 9 d.

Hamburg, 23. Juni. Sülber in Barren für 1 kg 1265,00 B., 124.50 G.
KRotterdam, 21. Juni. (Rachmittag). (Telegramm der Herren M. H,

Loreyz u. Cie. hier.) Zinn Banka 54,, Billiton 54 fl.
e London, 2t. Juni. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie,
hier.) ChiliKupfer 41* Per. 3 Monat Alif,.

London, 20. Juni. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier). Zinn Straits 89!,, Auſtral 89 Lſtrl.London, 21. Juni. Silberbarren 42 h Lſtrl, Zinn 809 er.
Kupfer 41, Lſtrl, Zink 18 Lſtrl., Blei engl. 1255 kſirl., ſpan. 12 kſiri,
Queckſilber 9 Lſtrl.

New-Yort, 20. Juni. Zinn Straits 20,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes
21,60 Doll,

Viehmärkte.Steinvruch, 19. Juni. Das Geſchäft iſt zurückhaltend. Vorrath am 18.
Juni 129,625 Stück. Am 18. Juni wurden 2626 Stück aufgetrieben
hingegen wurden abgetrieben 1329 Stück. Es verblieb demnach am 18. Juni
ein Stand von 130,822 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte
ſchwere Waare von 43-- 44Kr., junge ungariſche ſchwere von 46 47 Kr., mittlere von
47-—48 Kr., leichte von 47--48 Kr., Bauernwaare, ſchwere v. mittl. von,46--471 Kr., leichte von 47-48 Kr., Rumäniſche Vakonier, ſchwere mittelſchwere

leichte Seirblſche ſchwere 45—46 mittelſchwere von 45-46 Kr., leichte von
45 46 Kr.

Berlin, 21. Juni. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Am heutigen
kleinen Markte ſtanden zum Verkauf 330 Rinder, 2147 Schweine, 1338 Kälber und
19 Hammel. Rinder wurden ca. 130 Stück zu knappen e J a verkauft
Schweine wurden nicht geräumt: Ia. Waare fehlte IIa. 45--50 M. IIIa. 45--b0
di 100 Pfd. mit 200, Tara, Vakonier 27): blieben ohne Umſatz. Kälberhandel
ruhig. Ia. 46-—58 M, IIa. 35--44 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Bei Hammeln
war der Umſatz ſo gering, daß maßen Preiſe nicht feſtzuſtellen wareu.

Hannover, 20. Jnni. (Eentral-Schlacht- und Viehhof.) Zu heutiger
Viehbörſe waren aufgetrieben: 52 Stück Großvieh, 303 Stück Schweine, 226 Stück
Kälber, 72 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh Sorte 62--64 M. 2. Sortq
58— 60 3. Sorte 50-—-55 M. für 160 Pfund. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte 65--57 M.

2. Sorte 52—54 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pfd. 1. Sorte65--70 Pf. 2. Sorte 60-—65 Pf., das Pfund. Hammel (Lämmer) per 1 Pfd. 1. Sorte
60 Pfg., 2. Sorte 60 Pf., 3. Sorte 55 Pf. Handel lebhaft.

*Hamburg, 20. Juni. (Sternſchanze.) Bericht v. 17. bis 20. Juni. Schweineh. gut.
aufgetrieben wurden 2840 Stück, unverkauft blieben Stück. e Sengſchweine

52——54 Mk. kleine Schweine, 49-50 Mk., große Schweine 50--52 Mk., Sauen 40
44 Mk. Tendenz des Kälberhandels flau. An den Markt gebracht waren
1320 Stück. Unverkauft blieben 80 Stück. Preiſe Beſte Waare 75 Mk. ge

ringere Mk: Per 100 Pfd. 8
Verlag der Akitengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.

Verantworllich: Chefredaklienr Dr. Richard Hamel für Politik,
Feniületon und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Re
daktenr Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik
L. Leywann für den Vörſen- ünd Jnſeralentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2 Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Redalteur Dr. Schulze iſt zu
ſprechen Vorm. 10- und von 12 Uhr: Die Expedition In
ſeratenannahme und Geſchäſtsangelegenheiten) iſt oſſen von 7 Uhr Vorm. vis

7 Uhr Abends.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

Zf. u reLohn Otmder. M. Umrechnungs-Courſe
rüctz. 110 3 102,75 1 Fl. öſlerr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170M do. o a r 78 Akt. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelMeinng veele Pr. Pſobr. 4 320 Mk. 100 Free. 80 Mt. 1 Lſir. 20 Mr

e 8,75Preuß Bodener., rc. 110 5 112. 900 Wechfel,

p, zfu. 9 hdo. e nPreuß Centralbodenet Bl. kondon r l 3
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